
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

14.08.1939 (Nr. 222)



1! Ersckielnt7malwöchentllch
-8 Monatsbezug E 2,30 einsch. Fu-
»I«.»' stellgebühr; Postbezugspreismonatl.

2,30 « (einschl. 46,76 ^ Post-
ULssr° zeltungsgebühr) zuzügl. 42 Ve-

^ ^ stellgeld. Bezugspreis ist im voraus
sekor-l,.. ' zahlbar. Postscheck: Hamburg172-2.

Eine Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf
Rückzahlung des Bezugspreises.
Verlag:  NS .-Gauverlag Weser-
Ems GmbH., Bremen, Geeren 6-8.
Fernspr.: 54121, Nacbtr. u.Sonnig.
? 11 15. Sprechz .: Verlag: werktl...
12—13 Uhr: Schriftleitung Diens¬
tag und Freitag 12*/s—13Vs Uhr.

MMerZeNma
^ktil

25.
verlies.

'«uiclr,,

parteiamtliche Tageszeitung
2as stmlsbiatt des Negierenden Bürgermeistersder Zreien Hansestadt Bremen

Anzeigen - Grundpreise:
Die 1 mm hohe und 22 mm breite
Zeile im Anzeigenteil 13 Die
78 rnm breite und 1 raw hohe Zeile
im Tcrttcil . 75 3̂ 4. Ermäßigte
Grundpreise (für kleine, Familien-
anzeigen u. a.) sowie s" ' 'me Be¬
dingungen Preisliste 7 Nachlaß-
staffel L. Für Anzeigen durch den
Fernsprecher keine Gewähr. An¬
nahmeschluß 16 Uhr. Geschäfts¬
stellen: VnBremen:  Am Geeren
Nr. 6/8, Fernspr. 5 41 21. Nachtruf
und sonntags: Fernsprecher511 15;
Obernstraße 86, Fernspr. 5 4121.
In Syke .. Mühsendamm Nr. 2.

der Nationalsozialisten Vremens
Amtliches verkündungsblatt des Beichsstattstaltersin llldenburg und Bremen

501,

Nr. 222 / 9. Zastrgang TNontag, 14. August 19Z9 kinzeipreis 15  Bps.

D vie Zusammenkunft in Salzburg beendet
547

547
247

207

237
iveg8

rszug

537

357
»ISSNu Sr
sbsn kuiopi

41^
; vortstii!

rsr!
Lumivoild«

rrsr
sse in km

rni

KeN. 7
>öl reck
tbrer lik

eo/l
»37!
2

»41!
!», Oeei«

!3S<
üstrsöe"

!SÜ
r : IkiM

die flußenminister abermals beim sichrer
tiano trat die Nückreise an / herzliche Verabschiedung der beauftragten Deutschlands und Italiens

Salzburg,  14 . August.
Die Zusammenkunft zwischen dem italienischen Außenminister Gras Ciano und

Lein Reichsminister für Auswärtiges von Ribbentrop ist gestern beendet worden . Wie
wir aus unterrichteten Kreisen erfahren , hat gestern noch einmal ein Besuch der beiden
Außenminister aus dem Berghos stattgefunden.

Mittags gab Reichsaußenminister von Ribbentrop
dem italienischen Außenminister Gras Ciano und
seinen Mitarbeitern ein Frühstück im Hotel „Ostmür-
kischer Hof".

Reichsautzenminister von Ribbentrop geleitete den
italienischen Außenminister aus den Flughafen , von
dem die Maschine um 14.18 Uhr startete . Zur Verab¬
schiedung des Grafen Ciano war n̂ neben den Mit¬
arbeitern des Reichsantzenministers Botschafter Atto-
lico und Botschaftsrat Magistrat ; sowie der Gauleiter
von Salzburg , Dr . Rainer , und der stellvertretende
Gauleiter Ingenieur Wintersteiger erschienen. Die Ver¬
abschiedung der beiden Minister auf dem Flugplatz
zeigte die Herzlichkeit der Freundschaft dieser beiden
Beauftragten der Führer Deutschlands und Italiens.

öras tiano berichtet Sem Bure
oll. Rom, 14. August

Der italienische Außenminister Graf Ciano ist Sonn¬
tag um 17.10 Uhr in Begleitung seines Gefolges und des
deutschen Botschafters in Rom, von Mackensen, im
Flugzeug im römischen Flughafen eingetroffen . Sofort
nach seiner Ankunft begab sich Graf Ciano in den
Palazzo Venezia , um dem Duce über die Besprechungen
mit Adolf Hitler und Reichsminister von Ribbentrop
Bericht zu erstatten . Die Unterredung zwischen dem
italienischen Regierungschef und Gras Ciano nahm
längere Zeit in Anspruch.

Unbedingte Solidarität!
Rom, 14. August.

Die Besprechungen in Salzburg und Berchtesgaden
stehen im Mittelpunkt der italienischen Presse, die in

fllarmstimmung in Paris
ick. Paris , 14. August

Ministerpräsident Daladier , der nach dem Abbruch
seines Urlaubs am Sonnabendmittag in Paris eintraf,
empfing sogleich Außenminister Bonnet zu einer ein-
stündigen Unterredung.

Uebers Wochenende hat sich der Pariser politischen
Kreise eine fieberhafte Aufregung bemächtigt, ausgelöst
durch die Flut der verworrenen Gerüchte und Kombi¬
nationen , die über die Salzburger Unterredung und
den Empfang des Grafen Ciano beim Führer in Umlauf
.gesetzt worden sind. Die Blätter handeln nur noch das
eine Thema ab : „Was ist in Salzburg und Berchtes¬
gaden besprochen worden ?" Da niemand genaues weiß,
stürzt man sich in eine Flut von Kombinationen mit
dem Erfolg , wieder einmal eine wahre Panikstimmung
auszulösen, so daß alle Welt ^ glaubt , am Vorabend
schwerwiegender Ereignisse zu stehen.

Nürnberg , 14. August
Bei einem Empfang , den die Stadt Nürnberg Ver¬

tretern der Presse, die auf Einladung der Reichspresse-
stelle der NSDAP . zu einer Vorbesichtigung der Reichs¬
parteitagbauten nach Nürnberg gekommen sind, im
Prunksaal des Rathauses gab, erstattete Oberbürger¬
meister Willy Liebet  einen umfassenden Bericht über
die von der Stadtverwaltung Nürnberg in den vergan¬
genen 12 Monaten zur Vorbereitung und Durchführung
des „Reichsparteitages des Friedens " geleisteten Ar¬
beiten . Oberbürgermeister Liebet führte dabei u. a. aus:

Ueber eine Million Besucher bringt der Reichspartei¬
tag alljährlich nach Nürnberg . In diesem Jahre ist in¬
folge der Rückkehr des Sudetengaues und des Memel-
landes sowie der Errichtung des Protektorats Böhmen
und Mähren mit einer weiteren Steigerung der Be¬
sucherzahlen zu rechnen.

Für den Straßenbahn - und Autobusbetrieb der'Stadt
stellt der Massenverkehr am Reichsparteitag eine Aus¬
gabe größten Stiles dar , die nur auf Grund umfassen¬
der Vorbereitungen zu bewältigen ist. Während des
Reichsparteitages 1938 hat die tägliche Beförderungs¬
ziffer an Fahrgästen erstmals eine Million überschrit¬
ten. Zur Bewältigung des Straßenbahnverkehrs »er¬
den wieder mehr als 1000 auswärtige Straßenbahn¬
schaffner aus Berlin , Wien , Hamburg . München, Dres¬
den. Vreslau und Stuttgart eingestellt. Außerdem wer¬
den 1000 Mann als sogenannter Straßenbahn¬
sicherungsdienst eingesetzt.

Zur Erleichterung der Vcrkehrsabwicklung dient an
erster Stelle der weitere Ausbau der Unterpflasterstreckc
vor der neugeschaffenen monumentalen ^ -Unterkunft
an der ANer'sberger Straße . Mit der strcckenweiscn
Unterpflasterführung der Straßenbahn wird an diesem
Nerkehrsbrennpunkt die reibungslose Durchführung des
Straßenbahnverkehrs als des wichtigsten Verkekrs-
mittels für die An- und Abbeförderung der Besucher
dvr Großveranstaltungen sichergestellt.

riesigen Schlagzeilen die Bödeutung hervorhöbt , die
ihnen gerade bei der jetzigen durch das Vorgehen der
Demokratien geschaffenen Hochspannung zukomme. In
reich bebilderten Berichten, wird die außerordentlich
herzliche Begegnung zwischen dem Führer und dem
Sendboten und engsten Mitarbeiter des Duce ge¬
schildert.

Mit allem Nachdruck unterstreichen die Blätter in
diesem Zusammenhang erneut die unbedingte Soti-

Dresden,  14 . August.
Mit der Marine -Großkundgebung auf dem schönsten

Kundgebungsplatz Dresdens , dem Königsufer , die mit
der Weihe von 9V Flaggen des NSD .-Marinebundes
verbunden war und in deren Verlauf der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h. c. Raeder
eine begeisternde Ansprache hielt , erreichte der Marine¬
bundestag in Dresden seinen Höhepunkt.

Von stürmischem Beisall begrüßt , ergriff der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h. c.
Raeden das Wort . Das Zusammenfallen des dies¬
jährigen Bundestages mit dem Gedenktage des Aus¬
bruches des Weltkrieges vor 25 Jahren mache ihn zu
einem besonders bedeutungsvollen Tage , einem Tage
von um so ersterer Bedeutung , als iri gleicher Weise
1914 auch heute wieder die uns feindlich gesinnten
Mächte am Werk seien, um eine Einkreisung gegen
uns zustande zu bringen , die dazu angesetzt werden
solle, dem Eroßdcutschen Reiche die Lebensmöglichkeiten
gewaltsam abzuschneiden, es durch ein Noch schlimmeres
Diktat als das von Versailles von der Weltkarte aus¬
zulöschen.

„Wir alle wissen", so rief er aus , „daß diese Hoff¬
nungen unserer Gegner, deren eigentlicher Leiter auch
diesmal Großbritannien ist, von vornherein zum Schei¬
tern verdammt sind! Denn unser Führer hat in lang¬
jähriger zäher Arbeit die große deutsche Volksgemein¬
schaft geschmiedet, an deren Geschlossenheit alle Ver¬
suche, im deutschen Volk Zwietracht zu säen und dadurch
seine. Widerstandskraft zu erschüttern, scheitern werden.
Der Führer hat dem deutschen Volk eine Rüstung ge¬
schaffen. die derjenigen unserer Gegner dn?ch die
Schärfe der Waffen sowie die gründliche Ausbildung
und vorbildliche Einsatzbereitschaft derer , die sie führen,
mehr als gewachsen sein wird . Die geniale Politik aber
hat uns starke und verläßliche Bundesgenossen und

Die Ausfallstraßen nach München und Regensburg
wurden gleichzeitig mit dem Ausbau von Straßen in
Nürnberg selbst sowie mit den an der Hohen Marter
von der Reichsbahn durchgeführten Vrückenbauarbeiten
auf eine Fahrbahnbreite von 12 bis 15 Meter gebracht. .
, Die Beanspruchung der Versorgungseinrichtungen

der städtischen Werke vor und während des Reiihs-
parteitages stellte die Städtischen Werke vor besonders
schwierige Aufgaben . Die Stromversorgung mußte eben¬
so wie die Wasserversorgung durch Errichtung neuer
Stationen und durch Verlegung neuer Leitungen ver¬
stärkt und verbessert werden. Die über das ganze Stadt¬
gebiet verstreuten Lager werden mit elektrischer Be¬
leuchtung und mit Wasserversorgungseinrichtungen
versehen. Die Länge der hierfür benötigten Verkei¬
lungsrohre und die Länge der zugehörigen Hauptwasser-
leitungen zusammengerechnet ergeben rund 150 Kilo-
meter.

Für die Stromversorgung des Röichsparteitwgs-
getäntdes ist die Errichtung eines neuen Umspann¬
werkes notwendig geworden, mit dessen Bau begonnen
wurde.

Die Stadt setzt schon seit Jahren ihren gangen Stolz
darein , sich ihren Gästen am Reichsparteitag von ihrer
schönsten Seite und in prächtigem Festkleid zu zeigen.
Die Ausschmückungder Stadt wird für den Parteitag
des Friedens ndch reichhaltiger und künstlerischer ge¬
staltet werden als in den 'vorhergehenden Jahren . Das
aus dem Vorjahre staminend'e Material wurde iowohl
hinsichtlich der Qualität als auch hinsichtlich des Um-
ianacs ergänzt.

Mit besonderer Freude werden die Reichsparteitags¬
gäste, die bereits an früheren Reichsparteitagcn teil¬
genommen haben, und alle sonstigen Freunde Nürn¬
bergs , feststellen können, daß das alte schöne Nürnberg
im letzten Jahr durch eine ganze Reihe von Maßnahmen
zur Bereinigung und Verschönerung/ des Altstadtbildes
und zur Wiederherstellung bedeutsamer Gebäude noch
schöner geworden ist.

darität der beiden Achsenmächte, die, wie „Messaggero"
betont , jede Probe siegreich bestehen werde. Es sei ein¬
fach absurd , auch nur an die Möglichkeit glauben zu
wollen, daß zwischen Deutschland uüd Italien in bezug
auf Fragen , bei denen es um das Schicksal der beiden
Böller geht, irgendwelche, und sei es nur die geringste,
Meinungsverschiedenheit herrschen könnte. In der Dan-
ziger ebe.nso wie in jeder anderen Frage würden
Deutschland und Italien bis aus Ende Seite an Seite

'marschieren. Danzig sei ja nur die Teilfrage des viel
umfassenderen Problems der Gesamtrevision der
Friedensverträge und der Verwirklichung einer höheren
internationalen Gerechtigkeit, bei der den „proletarischen"
Völkern der Platz an der Sonne und die Teilnahme an
den Gütern der Welt gesichert werden soll.

Freunde geworben, die — sei es mit den Waffen an
unserer Seite , oder durch wohlwollende Neutralität —
uns im Kampf unterstütze» werden, wenn die Gegner
den Frieden brechen sollten. Deshalb sieht heute das
deutsche Volk ohne Nervosität , ohne Kriegssurcht oder
gar Psychose in unerschütterlichem Vertrauen auf seinen
Kührer und der Kraft des Vertrauens entgegen.

Wenn ich die Rüstung erwähne , die der Führer dem
Eroßdeutschen Reich gibt , so müssen wir , die wir der
Marine angehören oder ihr angehört haben , heute in
besonderer Dankbarkeit des Führers gedenken, denn er
hat in klarer Erkenntnis und Anerkennung der Tat¬
sache, daß ein Großdeutsches Reich ohne eine starke
Flotte nicht bestehen kann, bei der Herstellung der
Wehvfreiheit den Ausbau einer vyllwertigen Kriegs¬
marine besohlen und widmet ihr starkes Interesse und
tatkräftige Förderung ."

In Erinnerung der leuchtenden Taten der „Eoeben"
und „Breslau " im Mittelmeer unter der Führung des
Admirals Souchon erklärte der Großadmiral : „Möge
der Geist, der 1914 die „Eoeben" und „Vreslau ", alle
Besatzungen der Kaiserlichen Marine beseelte, seine
Auferstehung erleben , wenn einmal der Führer gezwun¬
gen sein sollte, die junge Kriegsmarine zur Verteidi¬
gung des Großdeutschen Reiches einzusetzen. Dann wird
sie gemeinsam mit den anderen Wehrmachtsteilen , ge¬
meinsam mit der großen deutschen Volksgemeinschaft
unter der Führung unseres Obersten Befehlshabers
einstehen für des Großdeutschen Reiches Ruhm und
Ehre , wie es einst die Kameraden im Weltkriege getan.

Daß wir alle dann , aktiv oder inaktiv , ein jeder an
seiner Stelle , sein ganzes Können und seine ganze Per¬
sönlichkeit einsetzen werden für die Ehre und Sicherheit
des Vaterlandes , sei heute unser Gelöbnis . Dies Gelöb¬
nis bringen wir unserem Führer und Obersten Befehls¬
haber in tiefer Dankbarkeit und unerschütterlichem
Vertrauen dar.

Insbesondere an zahlreichen städtischen Gebäuden
wurden umfassende Wtederherstellungs - und Vereini¬
gungsarbeiten vorgenommen. Die Mauthalle erstrahlt
in neuer Schönheit. Das Heikigengeistspital über der
Pegnitz ist nach alten Stichen in seiner früheren Schön¬
heit mit den reizenden Erkeptllrmchen wiedererstanden.
Das historische Jmhoffhaus am Egidienberg , einst
Aufenthalt Gustav Adolfs , ist in der alten Form wie¬
derhergestellt , auch auf dem Haus -Sachs-Platz , der
durch Beseitigung der protzenhast-aufdringtichen orien¬
talischen Hauptsynagoge entichandelt ist, sind die alten
Häuser instan-dgeietzt und die Fassaden verschönert wor¬
den. Am Stadtgraben , unterhalb der Burg , ist die alte
schöne Neutorbrücke in Holz wiederhergestellt worden,
so daß der Blick auf die alte Kaiserburq noch schöner ist
als bisher.

Die frühere Fronseste am Ausfluß der Pegnitz aus
der Stadt mit der anschließenden Mauerpartie ist um¬
gebaut und erneuert und in ihrer neuen Zweckbestim¬
mung zu einem der schönstenAltersheime ganz Deutsch¬
lands geworden.

Dem Bei-piel der Stadt folgend haben im vergan¬
genen Jahr auch zahlreiche private Hausbesitzer die
Fassaden ihrer alten Bürgerhäuser instandgesetzt und
damit in erheblichem Maße zur weiteren Verschönerung
des Stadtbildes beigetragen.

Mit diesen Maßnahmen der Stadtverwaltung sind
die Leistungen der Stadt Nürnberg , die zum Gelingen
und zum reibungslosen Verlauf der Reichsparteitage
beitragen tollen, aber keineswegs erschöpft. Weitere
Arbeiten sind für die kommenden Jahre bereits in Vor¬
bereitung und zahlreiche fertiggestellte neue Pläne
harren der Verwirklichung.

In engstem Einvernehmen mit dem Zweckverband
Rcichsparteitagc . und der Organisntionsleitnng arbeitet
die Stadtverwaltung unermüdlich mit dem Ziel , die
Reichsparteitage immer festlicher zu gestalten und zum
unvergeßlichen Erlebnis für alle Parteitagsgäste
werden zu lasten.

D« kie- rür

ick. Berlin , 14. August.
Unbekümmert um die Flut der Kombinationen und

Vermutungen und um die Alarmstimmung in Paris
und London hat das deutsche und italienische Volk die
Besprechungen zwischen dem italienischen Außenminister
Graf Ciano und dem Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop sowie die Empfänge des Grafen
Ciano Leim Führer verfolgt . Weder in Deutschland noch
in Italien konnte auch nur einen Augenblick der
Gedanke aufkeimen, daß an den Meldungen von den
„Rissen im Stahlpakt " auch nur ein Körnchen Wahrheit
sein könnte. Die Besprechungen, die zu einem Zeit¬
punkt stattfanden , der gekennzeichnet ist durch die
deutsch-polnische Spannung um Danzig , lagen auf der
Linie des deutsch-italienischen Bündnispaltes und der
darin begründeten Konsultationspslicht . Die Bespre¬
chungen, bei denen Danzig an wichtiger Stelle stand,
haben sich darüber hinaus mit allen Fragen befaßt , die
die politische Situation von heute kennzeichnen. Daß
sowohl in den allgemeinen Fragen wie besonders im
Falle Danzig eine völlige Uebereinstimmung erzielt
wurde , ist bei der Herzlichkeit der deutsch-italienischen
Beziehungen nicht mehr als selbstverständlich. Es
herrschte auch Einigkeit darüber , daß das DaiHiger
Problem durch die intransigente Haltung der polnischen
Politik heute die brennendste Frage der europäischen
Politik geworden ist, eine Frage , die durch die politi >-
schen Ränke der Westmächte erst europäischen Charakter
angenommen hat . Tatsächlich hat diese Garantie Aus¬
wirkungen gezeigt — und zeigt sie noch — die Deutsch¬
land in seiner Ehre treffen . Auch die Behandlung der
deutschen Bevölkerung jenseits der Reichsgrenzen ist
eine AngelegenlMt , die Deutschlands Geduld auf die
härteste Probe stellt und in der das verbündete Italien
den deutschen Standpunkt vollends teilt . Es herrschte
auch volle Uebereinstimmung in der Ansicht, daß das
Danzig -Problem jetzt in eine Phase getreten ist, die
eine baldige Lösung ermöglicht und erheischt.

Die Besprechungen in diesen ereignisreichen Tagen
gaben der Welt erneut das Bild eines in sich ge¬
schlossenenmitteleuropäischen Blockes, dessen Politik der
Verwirklichung einer böheren. Gerechtigkeit im inter¬
nationalen Leben und einer Beseitigung der Krilsen-
herde in Europa zustrebt. . Wenn , deutsche - offiziöse
Kreise im Hinblick auf den Geist dieser Fühlungnahme
immer wieder ' die außerordentliche Freundschaft und
Herzlichkeit der Begegnung betonen , so ist dies der Aus¬
druck der schicksalhaften Verbundenheit nicht nur
der Regierungen beider Länder , sondern vor allem
auch der Völker.

2W9W Besucher der Kunstausstellung
Münche«, 14. August.

Die Große Deutsche Kunstausstellung im Haus der
Deutschen Kunst zu München erfreut sich eines an¬
haltend lebhaften Besuches. In den vier Wochen seit
der feierltchen Eröffnung der Ausstellung wurde die
einzigartige Schau von bereits mehr als 200 000 Men¬
schen besucht. Neben der Münchener Bevölkerung machen
Tag für Tag zahlreiche Ausländer einen Rnndgang
durch die Ausstellung . Bis jetzt wurden etwa 400 Ar¬
beiten mit einem Gesamtwert von einer Million Reichs¬
mark verkauft , damit hat mehr als ein Drittel aller
Ausstellungsgegenstände einen Käufer gefunden.

Unser Issssso »« s « I
(Tliisore bsutige Ausgabe umtobt seebs 8sitoii)

Die Außenminister Deutschlands und Italiens
statteten dem Führer abermals einen Besuch auf
dem Obersalzberg ab.
Oberbürgermeister Liebet sprach über die gewalti¬
gen Vorbereitungen zum Reichspartcitag des Frie¬dens.
Großadmiral Dr . h. c. Raeder unterstrich in Dres¬
den die Ueberlegenheit der deutschen Rüstung.
Auf einer gemeinsamen Kundgebung betonten die
maßgeblichen Minister der nordischen Staaten i^re
unbedingte Neutralität.
Das Gebiet Nordsee der HJ . führte in Bremen
seine diesjährigen Meisterschaften durch.
Mit einem 2:0-Sieg über den NDL. wurde der
SB . Werder bremischer Stadtmeister.
300 000 Zuschauer wurden Zeugen der prächtigen
Kämpfe um die Motorradmciiterschaft auf >dem
Sachsenring.
Der Bremer Balke befindet sich augenblicklich in
Höchstform.
Der Malcrtag in Worpswede fand seinen Abschluß
mit der Verleihung des niederdeutschen Maler-
preises durch Gauleiter Telschow.
Die Schrottaktion der NSDAP . brachte einen Er¬
folg von 571 Tonnen Altmaterial.

vor dem„keichsparteitag des sriedens"
Nürnberg schöner Senn je - Bberbürgermeister Liebe! berichtete über Sie umfangreichen Vorbereitungen

Deutschlands Nüstung ist überlegen
Sroßadmiral Vr. st. c. Boeder sprach auf der Makine-Sroßkundgebung in Bresden
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Nückreise der Zapaner nach rienlsin
kv . London, 14. August

Der Optimismus , den die englische Öffentlichkeit
noch am Sonnabend in den Verhandlungen mit Tokio
an den Tag legte , ist einem großen Katzenjammer ge¬
wichen. Am Sonntagabend trafen nämlich in London
Meldungen ein, wonach die japanische Delegation heute
nach Tientsin zurückkehren werde. Sollten die japani¬
schen Vertreter tatsächlichTokio verlassen, dann bedeutet
das , daß die Verhandlungen in Tokio völlig fehlge¬
schlagen sind.

Die Nachrichtenagentur „Exange Telegraph " meldet,
daß die japanische Delegation bereits am Sonntag in
der britischen Botschaft in Tokio einen Abschiedsbesuch
gemacht habe. Man sei britischerseits in Tokio sehr
pessimistisch und rechne sogar mit einer Verschärfung
der Blockade in Tientsin.

Me größte öestalt der beschichte
0r. tuka über den siitirer — gas slowakische Heer wird im Leiste der deutschen

flrmee aufgebaut
(Oralitdericllt unseres Lrsüdnrxer Vertreters)

Venkmal sür 0tto Planetta
r,l. Wien , 14. August

Vor dem Kreisgebäude der NSDAP . in einem Wie?
ner Eemeindebezirk fand gestern die feierliche Enthül¬
lung eines Denkmals für den in der Systemzeit durch
Henkershand gemordeten Führer der nationalsoziali¬
stischenJulierhebung , Otto Planetta statt , zu der neben
Gauleiter Bürckel zahlreiche Vertreter der Partei , des
Staates und der Wehrmacht, sowie die Angehörigen
des Verstorbenen erschienen waren . Die Traditsons-
stllrme der 11. si-Standarte „Planetta ", Ehrenstürme
der SA . und des NSKK ., sowie eine Abteilung der H2.
waren im Viereck vor dem Erinnerungsmal angetreten.
st-Sturmbannfiihrer Breymann würdigte in einer kur¬
zen Ansprache den Menschen und heldenhaften national¬
sozialistischen Kämpfer Otto Planetta , nach ihm sprach
Kreisleiter Arnhold . Unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden fiel dann die Hülle von der
Büste Planettas . Ein Vertreter des Bürgermeisters
übernahm das Denkmal in die Obhut der Stadt Wien
und die Lieder der Nation beendeten die eindrucksvolle
Feier.

rü . Preßburg , 14, August.
Sonntag vormittag fand in Schemnitz eine große

nationale Kundgebung statt , bei der der slowakische
Innenminister Dr . Tuka  sprach . Anwesend waren
u. a. Finanzminister Dr . Prusinsky , Kriegsminister
Latlos und andere hohe Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens , auch der deutsche Volksgruppensührer
Staatssekretär 2ng . Kavmasin wohnte der Kundgebung
bei. Dr . Tuka gab seiner Heimatstadt Rechenschaft über
seine bisherige politische Arbeit . So teilte er einleitend
einig« interessante Einzelheiten aus seinem Prozeß mit
und erklärte , daß die Richter , die über ihn urteilen
sollten, selbst auf die Suche nach falschen Zeugen ge¬
gangen seien. Dann kam Minister Tuka auf die jüngsten
politischen Ereignisse zu sprechen. Er erklärte wörtlich:

„Als ich aus dem Gefängnis kam, habe ich mich der
Linie der größten Gestalt der heutigen Politik ange¬
schlossen: Adolf Hitler . Der Minister schilderte seine
Eindrücke aus Deutschland, den wirtschaftlichen und
sozialen Aufschwung und Arbeitswillen und die Arbeits¬
leistung dieses Landes , und sagte über sein Zusammen¬
treffen mit dem Führer : Ich habe dreimal das Glück
gehabt , mit dieser überragenden Persönlichkeit zu
sprechen. Dieser Mann spricht wie er denkt und er tut

das , was er verspricht, Wir haben gut getan , dag wir
das Geschick unseres Volkes mit Deutschland und der
Gestalt seines Führers verbunden haben."

Der Minister kündigte hierauf verschiedene Säube¬
rungsmaßnahmen im öffentlichen und wirftchaftuchen
Leben der Slowaken an , durch die störende Elemente
ausgeschaltet werden sollen. Auf Forderung der Ver¬
sammlung ergriff schließlich Staatssekretär Karma-
sin  das Wort . Er wies auf die Zusammenarbeit der
Deutschen und Slowaken in der Vergangenheit hin wo¬
für gerade die Bauten in Schemnitz ein beredtes Zeug¬
nis ablegten . Deutsche und Slowaken hätten den Kampf
der letzten 20 2ahre vereint zum Siege geführt . Die
deutsche Volksgruppe werde auf der Grundlage der Ge¬
rechtigkeit mit dem slowakischen Volk zusammenarbeiten
und den neuen Staat weiter aufbauen helfen.

Der japanische Schriftleiter Kitano,  der ebenfalls
in Schemnitz war , begrüßte das slowakische Volk und
gedachte der Achse Berlin —Rom—Tokio. Er wünschte
dem neuen Staat eine glückliche Zukunft . General
Cunderlik  versichert « die Regierung der Treue der
Armee und gab der Hoffnung Ausdruck, die slowakische
Armee im gleichen Geiste aufzubauen , wie er in der
stärksten und mächtigsten Armee der Welt , in der deut¬
schen, herrsche.

Legen internationale Vrunnenvergifiung

Z000 stektar Moorboden kultiviert
Besichtigungsfahrt Lutzes abgeschlossen

str . Münster , 14. August
Oberpräsident Stabschef Lutze, dessen zweitägige Ve-

sichtigungsreise durch das Emsland und Ostfriesland
jetzt abgeschlossen ist, konnte sich hier von den gewalti¬
gen Fortschritten der Emsland -Kultivierung überzeu¬
gen. Von den seit 1933 vom Staat erworbenen 24 000
Hektar Moorboden wurden bis heute fast 3 000 Hektar
kultiviert und zur Besiedlung freigegeben . 2nsgesamt
sind 120 Siedlerstellen geschaffen deren Größe zwischen
15 und 25 Hektar liegt.

Es entspricht der heutigen Auffassung vom Wert der
Arbeit , daß der nationalsozialistische Staat dazu über¬
gegangen ist, die Strafgefangenen zu den Kultivierungs¬
arbeiten heranzuziehen . 2m ganzen hat man bisher
14 Lager für etwa 20 000 Strafgefangene im Emsland
eingerichtet . Am zweiten Tag stattete der Oberpräsi¬
dent nach einer Besichtigung der Erweiterungsarbeiten
am Dortmund -Ems -Kanal Leer einen Besuch ab. Un¬
terwegs besuchte Viktor Lutze auch eine SA .-Siedlung
in Etüden.

Newy  0 rk,  14 . August
In seinem gestrigen Leitartikel prangert das Blatt

„Journale American " die täglich fortschreitende Vergif¬
tung der amerikanischen öffentlichen Meinung durch die
britische Agitation an . Chamberlain protestiere aus der
einen Seite scheinheilig gegen den „Propagandakricg ".
Erst kürzlich habe er erklärt , etwas müsse getan werden,
um das Vertrauen der friedliebenden Völker Europas
wiederherzustellen . Es gäbe keine Frage , die nicht aus
friedlichem Wege gelöst werden könne. Und was tue
der englische Premier auf der anderen Seite ? Gerade
Chamberlain habe sich neuerdings zu einem der Haupt¬
brunnenvergifter entwürdigt . Chamberlain solle lieber
seine guten Ratschläge auf sich selbst anwenden , in dem
er der Haltung und den Aeußerungen der kriegerischen
britischen Staatsmänner ein scharfes Halt zurufe . Es
scheine, daß Chamberlain , Halifax und andere absicht¬
lich die Kriegspsychose auf den Siedepunkt bringen , um.
die Gefühle des USA .-Volkes aufzuwühlen.

löslich zwei MiUtörkonferen;en
Moskau , 14. August.

2n Moskau traten am gestrigen Sonntag die Militär-
missionen zweimal zu mehrstündigen Beratungen zu¬
sammen. Die Konferenzen sollen jetzt regelmäßig zwei¬
mal täglich veranstaltet werden . Die Sowjetpresse macht
jedoch über den Gang der Verhandlungen keinerlei
Mitteilungen . Auch' in englisch-französischen Kreisen
werden über die Arbeit der Militärmissionen keinerlei
Angaben gemacht.

Mekrleislung im Lartenbau
-tullgark , 14, August.

Der 3. Reichsgartenbautag in Stuttgart stand ganz
im Rahmen der 3. Reichsgartenschau. Das festliche
Hauptereignis war die Kundgebung , zu der sich am
Sonntagvormittag die in großer Zahl nach Stuttgart
gekommenen schaffenden Menschen des deutschen Garten¬
baues auf dem dem Eingang der Reichsgartenschau
gegenüberliegenden Wissengelande versammelten , um
aus dem Munde führender Persönlichkeiten des Reichs¬
nährstandes und des deutschen Gartenbaues die Richt¬
linien für ihre weitere Arbeit zu hören.

Wie bei der Landwirtschaft , so steht auch heute Leim
Gartenbau die Forderung aus mengen- und gütemäßige
Leistungssteigerung auf der gleichen Fläche im Vorder¬
gründe . Dies war auch der Leitgedanke, der aus den
Worten der Redner immer wieder Herausklang.

»Stärkende Worte" aus Moskau
rä . Paris , 14. August.

Der nichtssagende Trinkspruch, den auf dem Bankett
in Moskau zu Ehren der englisch-französischen Militär¬
mission Woroschilow' auf die Armeen der beiden West-

mächte ausgebracht hat , wird von einigen Blättern als
ein günstiges Omen bezeichnet. Besonders tut sich dabei
das „Oeuvre " hervor , das von einer englisch-französisch-
russtschenCordialität spricht und erklärt , nach den lan¬
gen Wochen der Schwierigkeiten , Verhandlungen und
entmutigenden Kommuniques seien endlich „stärkende
Worte " aus Moskau gekommen. Wenn es auch nur
simple Worte seien, so hätten sie doch ein besonderes Re¬
lief, wenn man sich daran erinnere , mit welchem Miß¬
trauen die Verhandlungspartner sich bisher gegenüber¬
gestanden hätten . Der „Figaro " läßt übrigens durch¬
blicken, daß es unter Umständen angebracht sein könne,
auch die Türkei zu den militärischen Besprechungen hin¬
zuzuziehen.'

Spaniens neue Negierung vereidigt
Burgos,  14 . August.

Im großen Ratssaal der Kommandantur in Burgos
fand die feierliche Eidesleistung der neuen Minister
statt . Anschließend traten die Minister unter dem Vor¬
sitz des Caudillo zu ihrem ersten Kabinettsrat zusam¬
men, um die Regierungserklärung festzulegen. Diese
Erklärung wurde nach der Beendigung der Sitzung
veröffentlicht . Danach bekennt sich das Kabinett zu dem
festen Willen , die Ziele der nationalen Revolution zu
verwirklichen.

Diese umfassen insbesondere die Forderung der
geistigen Einigkeit aller Spanier und den aktiven Ein¬
satz aller derjenigen Männer und Frauen für den
Wiederaufbau , die beweisen, daß sie gewillt sind,
Spanien für immer dem Marxismus zu entreißen . Bei¬
spielhaft für alle feien und blieben die im Kampf
erhärteten Tugenden des Heeres und der Bewegung.

Aeghptischc Militärmission nach Ankara . Der ägyptische Ge¬
sandt « in Ankara hat türkischen Pressevertretern mitgeteilt,
daß sich im September eine ägypiisckie Militärmission nach
Ankara begeben werde.

bemeinsamer Willezur Neutralität
Me flußenminister Schwedens und Norwegens und der dänische Innenminister sprachen
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Arvika , 14. August.
Auf einer Kundgebung beim Denkmal an der schwe¬

disch-norwegischen ' Grenze, das im Jahre 1914 znr Er¬
innerung an den 100jährigen Frieden zwischen den
skandinavischen Völkern und an die vor 34 Jahren durch¬
geführte Auflösung der schwedisch-norwegischen Union
errichtet wurde, ' sprachen am Sonntagmittag der schwe¬
dische Außenminister Sandler , der norwegische Außen¬
minister Koht und der dänische Innenminister Dahl-
gaard . In ihren Reden , die durch Rundfunk verbreitet
wurden , betonten die Minister stark den Gedanken des
Friedens , der nordischen Zusammenarbeit und der Neu¬
tralität der nordischen Staaten.

Der norwegische Außenminister Koht  stellte fest, das
einzige Mittel gegen Krieg sei, ein neues Ehrgefühl
und einen echten Willen zur Gerechtigkeit zwischen den
Staaten zu schassen. Der Minister betonte , daß wahre

Demokratie den lebendigen Willen zur friedlichen Zu¬
sammenarbeit zwischen den Völkern in sich trage . Der
dänische 2nn «nminist«r Dahlgaard  wies darauf hin,
daß in allen Völkern die Sehnsucht nach friedlicher Zu¬
sammenarbeit lebendig sei. Im Kampf der. Gegenwart
habe der Norden eine große Aufgabe zu erfüllen . Unser
gemeinsamer Wille zu einer echten unerschütterlichen
Neutralität , so erklärte der Minister in diesem Zusam¬
menhang , könne nicht in Zweifel gezogen werden.

Der schwedische Außenminister Sandler  unterstrich,
daß der Norden in dem Maße eine politische Realität
sei, indem seine Völker davon überzeugt seien, ihr eige¬
nes Bestes durch die Zusammenarbeit der nordischen
Staaten zu wahren . Durch die Neutralitätspolitik , die
die nordischen Staaten als gemeinsame Richtlinie auf¬
gestellt Hütte, sollte jeweils dem eigenen Volk und
den gemeinsamen Lebensinteressen gedient werden.

ZckuS aer VerKmAMiell
2Zj Komsn uon TaumFurksn

b? OeLtral-Lureair kür «Zie
övutsoks kresss 0 . w . d. L .. Lerliv 8XV 68

Der Bericht war kurz, sachlich und genau . Also zwei
Verdächtige . Ein unbekannter junger Mann , der sich
Elans Harms nannt « und — Earlotta Stephanus . Höh-
mann lehnte sich in seinen Stuhl zurück. Die Sängerin
Earlotta Stephanus , die ehemalige Braut des Herrn
Fabrizius . Und jetzt verdächtigt , den Bräutigam von
Fräulein Hegel erschossenzu haben . . Böse Geschichte!
Ob Fabrizius es schon wußt«? Er hob den Hörer des
Telephons ab, ließ sich mit der Kriminalpolizei ver¬
binden und fragte , ob man die betroffene Familie schon
benachrichtigt habe. Nein , der Inspektor hab« ange¬
ordnet , daß ein Oberwachtmeister erst um neun Uhr
hingehen solle. So kam er also koch zur Zeit ! Er gab
den Bescheid, daß er selbst hingehen würde , fetzte sich erst
noch mit dem Untersuchungsrichter Dr . Frahm in Ver¬
bindung und machte sich dann auf den Weg.

Das alte Haus in der Mengstraß « lag in stiller Ab¬
geschlossenheit da. Die schwere, holzgeschnitzte Tür war
verschlossen. Das Büro wurde erst um neun Uhr ge¬
öffnet. Niemand wird es wissen, stellte er «in wenig
erleichtert fest. Wer könnte den Mut haben , «in« solche
Botschaft telephonisch der Familie Fabrizius mitzu¬
teilen ? Der alte Diener , der seit langen Jahren bei
Fabrizius war , öffnete auf das Klingel '».

„Ist Herr Fabrizius zu sprechen?"
„Der Herr frühstückt eben. Wen darf ich melden ?"
„Sagen Sie Herrn Fabrizius — sein alter Schul¬

freund Hohmanm wünsch« ihn zu sprechen." Der Staats¬
anwalt begann die Handschuh« auszuziehen . Er sah
dem Diener nach, der ein wenig schwerfällig die ge¬
waltige Treppe hinaufstieg,

"alle2n der Halle standen holzgeschnitzteStühle . Der Fuß¬
boden war aus Eranitplamen gefügt . Es war «in
Haus , wie für die Ewigkeit gebaut . Nun kam der
Diener die Treppen herunter . „Herr Fabrizius läßt
bitten ."

Hohmann reicht« ihm Hut und Mantel , dann ging
er auf die Tür zu, die der Diener geöffnet hatte . Sie
führte in den Frühstücksraum . Fabrizius stand mitten
im Zimmer . Er hielt sich vornübergebeugt , und Hoh-
manns erster Eindruck war , daß er sehr gealtert sei, seit

' e. Er ' 'er ihn das letztemal gesehen hatte . Er streckt« sein«
Hand dem Staatsan -walt entgegen , in seiner Stimme

lag unverhohlenes Erstaunen über den frühen Besuch.
„Hohmann — bitte , nimm Platz . 2ch bin ein wenig
überrascht . Wir haben uns lange nicht gesehen."

Der Staatsanwalt setzte sich. „2ch komme als alter
Schulkamerad zu dir , Vilmar . 2ch wollte nicht, daß
dich die Nachricht durch irgendeinen Polizeibeamten
erreicht ."

Fast unbeweglich blieb Fabrizius stehen. „Was für
«ine Nachricht?" Es war keine Erregung in seiner
Stimme , nur ein« stark« Zurückhaltung.
- „Es ist ein Unglück geschehen, Vilmar , ein Unglück,
das leider deine Familie betrifft — Alexander Förstner
ist heut« nacht erschossenworden !"

Vielleicht war der Jugendfreund dem Staatsanwalt
zu weit entrückt. Vielleicht hatte sich seine Abkehr vom
Leben bereits so weit entwickelt, daß sie die Grenzen
menschlicher Selbstbeherrschung überschritt ! Fabrizius
machte weder eine erschreckte Bewegung , noch ließ er
«inen Laut des Entsetzens hören.

„Du wußtest es also schon?" fragte Hohmann ein
wenig enttäuscht.

Fabrizius verschränkte die Hände hinter dem Rücken.
Es war , als gäbe er sich dadurch noch mehr Halt . „Nein,
ich wußte «s nicht. Wer hat es getan ?" fragte er noch
immer beherrscht, aber sein Gesicht verfiel in der un¬
wahrscheinlichen Schnelligkeit weniger Sekunden. An
seinen Schläfen schwollendie blauen Adern auf.

„Man fand ihn im Treppenftur eines Hauses im
Alten Theaterweg ."

Fabrizius legte den Kopf in den Nacken, starrte die
Decke an . Oben härte man Schritte . Dort lag das
Eßzimmer , dort ging Frau Elisabeth . „2m Alten The¬
aterweg ", wiederholt « er schließlich ganz leise.

„2a . Das Seltsamste scheint mir zu sein, daß wir
Fräulein Stephanus dort vorfanden , Sie wohnte bei
ihrer alten Wirtin ."

Hölzern drehte sich Fabrizius um. Es war eine Be¬
wegung äußerster Anstrengung , um Gelassenheit zu be¬
wahren . „Soll das heißen, daß du Fräulein Stephanussu Fr
und Förstner in Verbindung bringst?

„Man muß es tun , Vilmar , Förstner und Fräulein'
Stephanus müssen schon lange Zeit in nahen Beziehun¬

gen zueinander gestanden haben . 2edenfalls ist sie so
sehr belastet , daß Inspektor Remder sie verhaftete ."

Unbeweglich stand Fabrizius am Fenster . Nur die
noch immer auf dem Rücken verschränkten Finger
krampften sich fester ineinander . „In einer Stunde wird
das ganze Haus es wissen. Willst du es nicht deiner
Nichte schonend mitteilen ?"

Nun kam endlich Leben in die Gestalt van Fabrizius.
Er ging durch das Zimmer und drückt« auf den Klingel-
knopf an der Tür . „Ich Hofs«, es wird Angelika nicht
zu schwer treffen ", sagte er langsam . Der Diener kam.
„Ich lasse mein« Nichte bitten , sofort herunterzu¬
kommen." Er wandte sich an den Staatsanwalt : „Bitte,
behalte doch Platz ."

Onkel Vilmar will über Alexander mit mir reden,
dachte Angelika , als sie die Treppe vom zweiten zum
ersten Stock hinunterging . Er glaubt vielleicht, ich habe
meinen Entschluß geändert . Wie schlecht kennt er mich
dann ! Sie durchsiebte noch einmal die langen Stunden
der Nacht, in denen sie schlaflos die alten Uhren die
Stunden hatte schlagen hören. Manchmal hatte eine
Sirene am Hafen aufgeheult . Dann waren ihre Ge¬
danken Claus ganz nahe gewesen. Er war gekommen.
Er hatte ihr gegenüber gesessen, sie angesehen . . .

Ihr Morgengruß erstarb auf den Lippen , als sie ins
Zimmer trat . Wer war der große Herr , der sich leicht
verbeugte ? Instinktiv hatte sie das Gefühl von etwas
Schrecklichem, das ihr bevorstand . Ihre Blicke suchten
die Augen Onkel Vilmars . Er lehnte an der Wand
und hielt den Kopf gesenkt. Sie kannte diese Haltung
an ihm. Jetzt empfand sie sie als kraftlos . Hatte sich
Onkel Vilmar diesen Mann zu Hilfe geholt ?"

„Du kennst doch Herrn Staatsanwalt Hohmann , nicht
wahr , Angelika ?"

„Natürlich — ja ." Sie reichte Hohmann die Hand.
Eine bedrückende Pause trat ein. Sie tat einen un¬

sicheren Schritt weiter ins Zimmer hinein . „Warum
— was hast du mir sagen wollen , Onkel Vilmar ?"

Er hob den Kopf, seine Augen waren halb geschlossen,
als er antwortete : „Es ist ein Unglück geschehen." Er
zögerte. „Herr Förstner lebt nicht mehr ."

Ihre Hände griffen nach einem Halt , fanden die
Lehne eines Stuhls . Fest biß sie die Zähne zusammen.
Es ist nicht wahr , dachte sie, es kann nicht wahr sein!
Doch dann stand die Gewißheit plötzlich vor ihr , sie
fühlte ihr Herz wie rasend klopfen, und jeder Schlag
schrie: Tot — tot ! Ihre Hände lösten sich von der
Lehne des Stuhles , wurden kraftlos . Angelika sank in
einen Sessel. Noch immer stand in ihren Augen die
Starre eines unmöglichen Geschehnisses. Beide Hände
preßte sie an die Brust . Ihre Stimme klang unnatür¬
lich hell und leicht, als ob es gar nicht ihre Stimme

um sieVkei,
i ; rote bei einem Zugunglück

Bukarest , 14.
«m Sonntag gegen 3 Uhr entgleiste aus der Haupt,

Bukarest — Tcmeschnurg aus dem 78 Kilometer von Bularch
entfernten Bahnhof Pietroaia der Personenzug » ularch^
Hcrmannstadt . Die Lokomotive , der Gepäckwagen und -j,
Wagen dritter « lasse kippten um und wurden zertrümnnn
13 Personen wurden getötet und 35 verletzt , darunter »
Das Unglück ist aus falsche Weichcnstellung zurLckzuslih« ,
Der Verkehr war längere Zeit unterbrochen.

Zeppelinbesuck im Ludekenland
Frankfurt a . M .. 14. August

Das Lustschiff LZ . 130 „Graf Zeppelin " startete am
tagmorgen » m ».54 Uhr zu seiner Fahrt nach dem Sudel--,,
land . Das Luftschiff kreuzte gegen 15 Uhr über dem Sachhi,,
ring wo das Rennen um den Großen Motorradprciz >»,
Kroßd - ntschl -ind ansgctragen wurde . Um 17.4» Uhr land,,
das Luftschiff in Sgcr , wo es um 18.24 Uhr zur Rücksitz-
nach Frankfurt wieder startete.

Zwischen Zug und Maschine geraten
Bcrscnbrück , 14. August

Auf dem Bahnhof Berscnbrück ereignete sich ein B-tri-bj,
unsall bei dem ein Bahnbeamter schwer verletzt wurde . W
die Kleinlokomotive des Bahnhofs Berscnbrück versagte u«d
der Lokführer mit verschiedenen Arbcitskameraden versuchte
sie wieder in Gang zu bringen , gelang dieses Bemühe
zwar , doch merkte der Lokführer bald , daß die Bremsen nicht
anzogen . Da im gleichen Gleis in einiger Entfernung ei,
Leerzug stand , war ein schtverer Zusammenstoß zu erwarten
Um diesen zu vermeiden , sprang der Lokomotivführer ab und
versuchte , vorlaufend , den Leerzug zu erreichen , um diesen
in der nächsten Weiche aus dem Gleise zu bringen , Loch war
die nicht zum Stellen zu bringende Kleinlokomotive schnei,
ler . Der Lokführer wurde von der Lokomotive ersaßt und
gegen den Leerzug gedrückt . Dabei erlitt er so schwere An,
lctzungcn , daß man ihn in besorgniserregenden Zustand ini
Krankenhaus bringen mußte.

Seltene Museumsstücke gestohlen
Wilhclmshavcn , 14. August

Aus dem Wilhclmshavcner Marine - und Kolonialmusium
wurden mehrere wertvolle Museumsstücke entwendet.
Es handelt sich um ein 65 Zentimeter lange ? chinesisch-,
Richtschtvcrt , das ganz aus Metall besteht und eine s-chz
Zentimeter breite Klinge mit zwei Rillen hat sowie eine,
35 Zentimeter langen runden Griss , der mit braunweiß«
Tuch umwickelt ist . Weiter wurden gestohlen zivci aus Ka,
merun stammende Hansa -Dolche , eine hölzerne Tanzma -I-
aus Kamerun und eine Owambokcule.

Großangriss gegen Verkehrssünder . Am Bodensee haben
innerhalb kurzer Zeit schtvere Berkelirsunsälle 18 Todesopfer
gefordert . Da in den meisten Fällen leichtsinniges Verhalten
festgestellt werden konnte , hat setzt die Partei zusammen mit
den Behörde » und Staatsorganen «ine nmsassenbe Mim
gegen alle Verkehrssünder eingeleitet.

Fremdenverkehr um fast 1«ü Prozent gestiegen . Der Frein,
denverkehr im Reiseabschnitt Pfalz ist in mehreren Orten in
der Zeit vom 1. Oktober 1»38 bis 1, April dieses Jahres um
lNO Prozent gestiegen . Die Gesamtzunahme beträgt im Durch
schnitt 3» Prozent . Die Zahl der Ilebernachtiingen im R-,
gicrungsbezirk Pfalz belies sich in der angegebenen Zeit au!
318 575.

Illöjiihrigc Sudetcndeutsche . In Eihristiansberg im Böhnier-
wald beging die wohl älteste Bewohnerin der Ostmark , grau
Marie Galy , in völliger körperlicher und geistiger mische
ihren 165. Geburtstag . Partei und Staat sprachen ihr zu
ihrem Ehrentage die besten Glückwünsche aus . Die Jubilarin,
die auf 4 Kinder , 21 Enkel und 3 Urenkel blicken kann , ist
noch im vorigen Jahre allein zmn übbstimmungSlokal g-,
gangen.

Blitz setzte Wohnhaus in Brand . Bei einem Gewitter über
dem Kreis Ostrowo in Polen schlug der Blitz in Koszielsna,
Wies in ein Wohnhaus ein und zündete . Fünf Personen
kamen in den Flammen um.
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Was man nicht mit Lust, sondern bloß als Frondienst
tut , das hat sür den, der hierin seiner Pflicht gehorcht,
keinen inneren Wert und wird nicht geliebt . Die Zucht,
die der Mensch an sich selbst verübt , kann daher nur
durch den Frohsinn , der sie begleitet , verdienstlich und
beispielhaft werden. Immsnuei Kant

wäre : „Was denn — wie denn — er kann doch nicht so
einfach — er war doch ganz gesund — er . . ." 6>e
starrte nur Fabrizius an.

Aber er schwieg. Schwieg, hatte einen ganz abwesen¬
den Eesichtsausdruck und sah an ihr vorbei . Hilflos hob
sie den Kopf und blickte in das ernste, strenge, aber wie
es ihr jetzt schien, überaus gütige Gesicht des Staats¬
anwalts,

„Es hat seinen Grund , Fräulein Hegel, daß ich diese
traurige Botschaft brachte. Ihr Verlobter ist keines
natürlichen Todes gestorben, Sie müssen sich fassen, Er
ist — erschossenworden,"

Angelikas aufgerissene Augen hafteten an den Lippen
Hohmanns . Diese Lippen mußten doch noch mehr spre¬
chen. Warum redete der Mann nicht weiter -. . , Kam
noch etwas ? Wie eine dunkle Wolke schwebte es aas
sie zu. Dabei konnte sie nicht ahnen , was es sein sollte,
was da noch unausgesprochen blieb . Sie fühlte nur,
daß es schrecklich für sie sein müsse. ,',Wo denn? Van
wem ?"

Hohmann schickteeinen schnellen Blick zu Fabrizius
hinüber . Wollte er ihm nicht einen Teil dieser Botschaft
abnehmen ? Wie seltsam entrückt Fabrizius aussah!
Hohmann schöpfte Atem. Es half nichts. Das junße
Mädchen würde ja doch alles erfahren . Es würde in
der Zeitung stehen. Es war nicht zu vertuschen. „Ar
Verlobter ist in einepr Hause im Alten Theaterwcg er¬
schossen worden ."

„Die Stephanus !" — flüsterte sie. „In dem Hause
der Stephanus !" Dunkel empfand sie nur , daß Onkel
Vilmar durchs Zimmer ging , den Kopf hielt er tief ge¬
senkt. Dann hörte sie die Stimme Hohmanns : „vre
wußten , daß Fräulein Stephanus in der Stadt war?

Ueberraschend plötzlich brach Angelika in einen Strom
von Tränen aus , sie schlug die Hände vors Gesicht. Das
Schluchzen erschütterte sie' „Ich habe Schuld! Ich Had¬
es ihm erzählt ! Oh, er war viel besser, als ich glaubte.
Ich — ich habe es ihm erzählt , daß sie da war . Da ist
er zu ihr hingegangen , um Onkel Vilmar zu helfen.
Für uns hat er das getan ! Nur für uns !"

Sanft ergriff Hohmann ihre Hände. „Sie müssen
sich fassen, Fräulein Hegel ! Wie konnten Sie ahnest
daß Ihre Worte solche Folgen haben würden . . . „

,Fortsetzung t- ' -"
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kroßer Erfolg des Sulinger Schwlmmfestes
Tliedersachlens ßI. kämpfte aus den SchwiMmbalsnen— Nichr-Niederrlieili Sieger im Wasserbau

auf d«
°m«t«

lUNglij^

^ ^ ' Sulingen,  13 . August.
Bei sehr gutem Besuch fand am Sonnabend und Sonn-

>nen-«°°°"i, tag in Sulingen ein Schwimmfest der niedersiichsischen
päcky,,. . Hitler -Jugend statt , in dessen Mittelpunkt die:Zwischen-
inrden ^ entscheidungsspiele " m die Deutsche Jugendmeisterschaft
t. dar»». ^ im Wasserball standen. An dem Wasserballturnier waren
üna ,,, - ^ die Gebiete Ruhr -Niederrhein , Mittelrhein , Kurhessen
hen. ' ^ und Niedersachsenbeteiligt.

Jede Mannschaft hatte gegen jede Mannschaft zu spie¬
len, so daß am Schluß des Turniers die wirklich beste
Mannschaft ermittelt werden konnte. Bor allem waren

,. R. u » es die Mannschaften aus den Gebieten Rnhr -Nieder-
- star'lkt ^ rhein uyd Niedersachsen, die durch ihren fabelhaften
nacĥ ^ - Mannschaftsgeist, ihre gute Technik und ihr überragen-

- l'ber̂ !!,^ des Können die Zuschauermenge begeistern konnten. Mit
Mot°kr-i»>A besonderer Spannung wurde am Sonntagnachmittag die

ekenlW

Uhu Begegnung zwischen Ruhr -Niederrhein und Niedersach-
uhr jllr^ sen erwartet , denn dies waren die Mannschaften , die

^ihre ersten beiden Spiele ganz überlegen gewonnen
hatten . Man rechnete allgemein damit , daß die Mann-

Köklff«, schätztaus Ruhr -Niederrhein einen überlegenen Sieg
nüs feiern könnte. Als das Spiel begann , war die Spannung
, " Atz unerhört -gesteigert. Die Erwartungen der Zuschauer
. l'd «in wurden nicht enttäuscht. Beide Mannschaften zeigten ein

dnitz vorbildliches Spiel und durchaus ausgeglichene Leistun-
»ner̂ H gen, so daß Bas Spiel zur Halbzeit 2 :2 stand. Bei Spiel-
g djU ^ ende trennten sich die Mannschaften mit 4 :4 Toren . Der

die Sieg aller Zwischenentschetdungsspiele wurde dem Ge-
er Cntiei» biet Ruhr -Niederrhein zugesprochen, da diese das beste
»stoß^ A Torverhältnis herausholen konnte,
nvtirsühie^ Neben den Wasserballspielen interessierten die vielen
reichen, Einzelwettbewerbe , an denen die besten Schwimmer
bringen.^ und Schwimmerinnen aus dem Gebiet und Obergau
nlokvmolik. Niedersachsen teilnahmen . Es gab durchweg Kämpfe/die

, sich. sehen.lassen konnten und bewiesen, daß der nteder-
enk? sächstsche Schwimmernachwuchs auf der Höhe ist. Mit

°en besonderem Beifall wurden die Sprünge des jungen
Hannoveraners Döoel  aufgenommen , der schon heute
zu den besten deutschen Springern gehört und Aussich¬
ten hat , im nächsten 2ahr zu den Olympischen Spielen
zu kommen.
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Unter den Zuschauern sah man neben den Vertretern
der Partei , der Gliederungen und dör Wehrmacht auch
den Reichsjugendsachmart für Schwimmen, Obergefolg¬
schaftsführer Dr . K e stn e n , von der Gebietsführung
der HJ . Hannover Abteilungsleiter Gräber,  der die
Wasserballspiele ' als Schiedsrichter leitete . Erschienen
war auch der Gausportwart Kreite.

Die Ergebnisse der Wettkämpfe:
4W Meter Kraulschwimmen, HJ . : 1. Oppelt, Bann 7g, Hildeshelm,

5:31 Min.
Ilili !v!eter Brustschwimmen, BDM .; 1. Sporlsder , Untergau 74,

Hannover. 1:37,5 Min . ,
Wasserball: 1. Ruhr -Niederrhein — Kurhessen 11:0 (6:9) ; 2. Nie¬

dersachsen— Mtttclrhein 8:2 (5:1) .
1W Meter Kraulschwimmen, HJ . lBamimeisterschaft des Bannes 73

Sulingen ) : I . Luders 1:32,2 Min.
Ilili Meter Brustschwimmen, HJ . sBannmeistcrschast des Bannes 73

Sulingen ) : I . Müller 1:10,g Min.
3X10i>-M-t-r-L- gr„st°ss-l, HJ . : 1. Bann 70 Hild-shcim 3:31,8 Min.
Wasserballsviele: 1. Niodersachsen— Kurhcssen 8:0 (1:0) ; 2. Ruhr-

Niederrhein — Mittelrhei » 12:ii (8:0) .
SXiog-Meter -Kraulstassel aller beteiligten Wasserballspieler: 1. Ge¬

biet Ruhr -Niederrhein 7:11,1 Min.
Ibis Meter Kraulschwimmen, HJ . : 1. Engel, Bann 70, Hildesheim,

1:0« Min.
, ll»I Meter Kraulschwimmen, BDM .: 1. Kayscr, llntergan 82 Göt-
tingcn 1 :21 Min.

Ibv-Meter -Lagenstassel für Wehrsormationcn und HJ .-Filhrer : 1.
Bann 71 Hannover 3:33,1 Min.

Springen , BDM. und HJ . : 1. Eudrun Schramm; 1. Untergau 71
Hannover ; 2. Günter Dllvcl, Untergurt 71.

Ivb Meter Rückenschwimmen, HJ . : 1. Baum, Bann 79 Kildcshcim
1:18,1.

2lig Meter Brustschwimmen, HJ . : 1. Lamek, Bann 73 Hildesheim
2:38 Min.

so Meter Kraulschwimmen, Dp. : I . Diepholz, Jungbann 73 Sultn-
gen, 19.2 Set.

ZX2M Meter Brust, BDM .: I . Merz, , llirtergau 79 Hild-sheim
3:23,2 Min.

199 Meter Brust, BDM., Uutergaumeisterschast des llntergaues 73
Sulingen : 1. Schmidt 1:11,3 Min.

39 Meter Brust, IM ., Untergaumeisterschast des Untergaues 73
Sulingen : 1. Hürzmeier 31,8 Set.

IXlW -Meter -Kranlstnssel für HJ .-Fllhrer und Wchrformationen:
1. Luftwassensportverein Diepholz 3:27,3 Min.

199 Meier Brustschwimmen, HJ . : 1. Luttermann , Bann 71 Han¬
nover 1:23,2 Min.

299 Meter -Kraulschwimmen, HJ . : 1. Oppelt, Bann 79 Hildesheim
2:31 Min.

Wasserballspiele (Entscheidung ) : 1 . Kurhessen — Mittelrhein
9:3 (3:2) ; 2. Niedersachsen — Ruhr -Niederrhein 1:1 (2:2) .
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5ustwaffenspo;tfestmNotenburg
Am .nächsten Sonntag findet in Rotenbnrg das Luftwafsen-

sportfest des üu -stwaffenspor -tvoreins von Nvtcndurg statt.
Vorgesehen sind lei-chtahlsistische Kämpfe , zu denen schon zahl¬
reiche Meldungen eingegangen sind . Man erwartet nicht nur
die Sportler der näheren und weiteren Umgebung , sondern
auch Niannschasten aus Hamburg , Bremen , Stade usw ., so
dach. es , also spannende Kämpfe zu sehen gibt.

Sein « besonder « Note erhält das Fest aber am Nachmittag
durch die Militärischen Vorführungen , die auch für den nicht rein
sportlich interessierten Zuschauer einen großen Anreiz bieten.
So wird auf dem Festgelände ein Zieldorf ausgebaut , in dessen
Nähe eine schlvere und eine leichte Flak -Batterie in Stellung
gellen wird . Auf Dorf . und Batterien werden Hoch- und
Tiefsliegerangrisse geflogen , die von den Batterien abge¬
wehrt - werden . Während dieser Angriffe versuchen Fallschirm¬
jäger und Lustinsnnterie . die in der Nähe abgesetzt sein sollen,
das - Dorf im - Jnsnnterieangrisf zu nehmen und die Batterien
außer Gefecht zu setzen. Au ihrer Unterstützung greisen Tank¬
wagen mit in das Gefecht ein . Es entwickelt sich ein heftiger
Jnfanteriekamps , gleichzeitig wird das Dorf in einem zweiten
Tieffliegerangriff in Brand geschossen.

Es bietet sich also die Gelegenheit , die Zusammenarbeit der
verschiedenen Formationen -der Luftwaffe einmal an -gensällig
selbst miterleben zu können . Auch an weiteren fl-ugsportl -ichen
Vorführungen wird es nicht fehlen und alls besondere Ueber-
räschung wird ein „-storch " mitten unter den Zuschauern
landen . Da das Fest außeiwem gerade in die Heidoblüte fällt,
werden es sich bestimmt viele nicht nehmen lassen , ihre Heide-
wanderung mit einem Besuch von Roten -burg und des -Lust-
waffensporisestes am SO, August 193g abzuschließen.

Die Vremer flugustrennen)
Sehr gutes Nennungsergebnis

Der zweite und zugleich letzte diesjährige Renntag des Bre¬
mer Rennvereins am Sonntag , 27, August , bringt ein Pro¬
gramm , das aus allgemeinen und Hatbbiutrennen zusammen¬
gesetzt ist In der Bahr wird es diesmal drei allgemeine Ren¬
nen geben , die ein ausgezeichnetes Nenmmgsergebnis hatten.
Es wurden 63 Unterschristen abgegeben , während im Vorjahre
für . die gleichen Rennen 14 Pferde angemeldet waren . Daß die
n-iedevsächsischen Ställe stark gemeldet haben , war vorauszu¬
sehen , überraschend zahlreiche Meldungen gaben aber auch die
Berliner Ställe ab , Westdeutschland fehlt nicht , und jogar ein
Münchener Stall , Stall Ammerland , hat für alle drei Bewerbe
genannt , hat demnach eine Beteiligung an den Bremer Ren¬
nen vorgesehen . Mit 28 Nennungen hat der Roland -Preis
(2499 Mark , 1690 Meter ) geschlossen, in dem u . a . Oberhaupt,
der seriensieger Jgumenos , Hagelschlag , Veracruz , Earamba,
Scol -aro , die gute Halbblüterin Frigga , Genuß , Bolero , Auf¬
takt , Tennema -id und Compaß lausen können . Unter den
2l Anmeldungen für das Norddeutsche Flachrennen (Ehren¬
preis und 2490 Mark , 1209 Meterj befinden sich die für Gra-
tia -nus , Irma , Aitos , Lützow , Hmpafse , Prosoß . Königsparade,
Blitz , Seeräuber und Wilderer . Im B .-C.-Hehe-Erinnerungs-
vcnnen (Ehrenpereis und 2ö90 Mark , 1890 Meter ) sind 14 Drei¬
jährige teilnahmeberechtigt . Es sind dies die Vollblüter Her-
mia , Jrmata , Die Wacht ' am - Rhein , Pontiac , Genuß , Daima-
tia , Gräfin Georg » und Compaß sowie die Halbblüter
Eharly , Abendsonne , Ar -gvs , Diänihu -s , Heidjcr und Liebes-
lust.

Slowakei fördert den Sport
Vor einigen Tagen wurde in Preßburg das Gerücht ver¬

breitet , daß die slowakischen Hochschnler aus finanziellen
Gründen nicht an den Studenten -Wcltspielen in Wien teil¬
nehmen konnten . Wie jetzt amtlich mitgeteilt wird , haben
aber die zuständigen Stellen in Preßburg bereits die erfor¬
derlichen Mittel zur Teilnahme slowakischer Hochschüler an
den Spielen in Wien zur Verfügung gestellt.

7ade-llloche glänzend besetzt
Die diesjährige Jade -Woche der Segler wird in der Zeit

vorn 18. bis 21. August von der Zweigabteilun -g Wiihclms-

hnvcn des Marine -Rvgatia -Voreins . veranstaltet und wird
wieder ein Großereignis des Segelsports ' aus der Jade wer¬
den . Fast alle großen Jachten des Jade - und Weser -Reviers
werden teilnehmen , .so u . n. Nordwind , Asta , Pelikan , -Silber-
kondor , Helgoland usw . Am 18. August werden von Bremer-
haven aus zwei Zubri -n-gerwettfahvteu nach der Jade ge¬
startet , und am 19. August gibt es bereits fünf große Re¬
gatten , die sich am Doyntag mif sechs steigern . Am Montag,
21. August, - gebt es dann noch .zinei Wettfähripn nach Bremer-
haben . - - - . ) - .

Schützen für die Weltmeisterschaft
An den - Weltmeisterschaften im Wurftaubenschießen , die

am 16. August in Wannsee beginnen , beteiligt sich das Kar¬
tell für sportliches Wurftaubenschießen im Deutschen « chützen-
verband mit zwei Mannschaften . Der Deutsche Meister Dr.
Schöbel , Major Frhr . v d. Bongart , ft -ltschrs . Finke und
ft -Anwärter Graf Beaufort starten in der eisten Mannschaft,
sür die zweite wurden der frühere Weltmeister Dr . Sack,
Major v, Cramon , ft -Hanptstf . Beisenherz und ft -Uschars.
Roß ausgewählt.

Englands Eeichtattzleten für Köln
Der englische Leichtathletik -Verband hat bereits die Mann¬

schaft namhaft gemacht , die am 29. August im Kölner Sta¬
dion den sechsten Leichtathletik -Länderkamps gegen Deutsch¬
land bostreiten wird . Für die einzelnen Wettbewerbe , bei
denen auf Wunsch der Engländer einige der technischen
Uebungen fehlen , wurden genannt : 199 Meter :- Holmes und
Sweeney , 299 Meter : Holmes und Swoenöy / 499 Mcter :-
Brown , Pennington , B99 Meter ;- Moreton , Littler , 1999
Meter : Pell , Collyer , 5 999 Meter : ' -Emery , Ward , -119-Meter-
Hütdvn : Lockton , - Scopcs ; - Hochsprang : Newman , Stubbs
Weitsprung : ' Breachi Askow , Stabhochsprung : ' Melder , Web¬
ster , Kugelstoßen : Howland, '' Bandidt , Diskuswerfen : Grigg.
Noung . Für die Stafselwsttbcwerbe wurden gemeldet : Swee-
neh , Holmes , . Pennington , Brown -, -Moreton , Collyer , Pell,
Littler und McCabe.

Australien — Kuba 2:9. Der Dit-Sispokalkampf der 11SA .-
Zone zwischen Australien und Cuba sah die Australier in
Seabti -ght (New Jersey ) am ersten Tage erwartungsgemäß
klar mit 2 :0 in Front . Bromwich schlug Aguero 8 :6 6 :9 6:2
u-nd Quist bezwäng Morales 6 :0 6 :0 6 :2.

Faustballspieltag in lzuctzting
Lilicnthal Endspielficger

Das Faustballlmrnier in Huchting nahm bei ausgezeich¬
netem Wetter - einen recht -interessanten Verlauf , da sehr schöye-
Spiele -gezeigt wurden . In der .atl geme  i n e u K l a s -s e
tonnte sich die Gank (asscnmanNschaft von Litientha -l erfolg¬
reich durchsetzen , zumal ! klaren Siegen gegen BTB .-, Oslebs-
hansen und Huchting nur ein Unentschieden gegen Haben-
haitsen entgegenstand . Nächst den Li-l-ientihalern war . der
TB . Oslebshnuscn am erfolgreichsten und sicherte sich damit
den zweiten Platz in der ' Turnier -rangliste . Bei den zureiten
Mannschaften holte sich BTV . 2 einen unangefochtenen klaren
Turnier -sieg.

Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen Spiele:
Lilienthal 1 — Habenhansen 1 27 :27 (17:15); Huchting 1

— BTV . 1 32:44 (17:19) ; Habenhansen 1 — OSlebshau -sen 1
29 :38 (14:19) ; Lslchshausen 1 — BTV . 1 15 :27 (21 :17) ; Huch-
ting 1 — Habenhansen 1 30 :46 (15:26); Habenhausen 1 —
BTB . 22 :31 (9:21) ; Huchting 1 — Lilienthal 1 29 :40 (17:29);
Lilienthal 1 BTV . 1 49:21 (27:10) ; Lilienthal 1 — Os-l-obs-
hau -sen 1 39 :27 (15:18); Huchting 1 — Oslcbshauisen 1 27 :39
(11:21 ).

Haveuhausen 2 — BTG . 2 46 :35 (26 :15) ; BTV . 2 — Haben-
hauseir 2 66 :29 (31:13) ; BTV . 2 — Huchting 2 57:24 (27 :15);
Habenhaufen 2 — Huchting 2 50 :31 (24 :19) ; BTG . 2 —-
BTV . 2 36 :56 (18:26) ; ALE . 2 — Huchting 2 42:49 (2U26 )-

Unterweser siegt im Stadtekampf
Auch im Rückkampf unterliegt Oldenburg mit 118:196 Punkten

Wenn auch die beiden Mannschaften mit starkem Ersatz
am Sonntag aus dem Oldenburger Haarenesch antraten , so
entbehrte die Begegnung doch nicht an Höhepunkten . Bei den
Männern war säst in allen Disziplinen die Unterweser sieg¬
reich , während bei den Frauen die Oldenburger am erfolg¬
reichsten Waren , Es entstand gegen Schluß ein Punktgleich¬
stand , den erst die Schwedenstafsol .zugunsten der Unterwesor
klären konnte . Mit knapp 113:196 Punkten konnten die Gäste
den Sieg davontragen.

Ergebnisse : Männer : 199-Meter -Laus : 1. Thiele (UW .) 11,9
Sekunden , 2. Noihvlt (UW .) 11,6. 1090-Meter -Laus : 1, Bar-
san (UW, ) 4:17,12, 2. Steckgether (O.) 4:17,7. 299-Meter -Lauft
.1. Thiele (UW .) 23,8, ' 2. Nocholt ( UW .) 24P . 400-Meter -Laus:
1. Müller (UW .) 53,5, 2. Kreymbovg (O .) 54.9. 4X100Ä !eter-
Stasfek : 1. Unterweser 46,4 , 2.. Oldenburg 47,6. ' Schweden-
stafsel : 1. Uuterweser 2 :99,4. 2. Oldenburg 2 :12,5. Hammer¬
werfen : 1. Ritthofs (O .) 37,14, 2. Höhmann (UW .) 35,92.
Weitspvingen : I . Heinrichs (UW .) 6,11, 2. Dorolvski (O.) 5,95.
Kugelstoßen : 1. Kagelmann (OU 12,37, ^2. Krämer (UW .)
12,22. Diskus : 1. K-c»geimann (O .) 39,42, 2. Stritte (UW .)
35,58, Dreisprung : 1. Zhmels .(UW .) 12,25, 2. Heinrichs (UW .)
12,11,

Speerwerfen : 1, Lücken (O,) 49,89 , 2. Höher (UW .) 14,45,
Stabhochsprung : 1. Löwenstein (O,) 1,65, 2, Tholen (O, ) 1,65,
5909-Meter -Laus : 1, Steckgether (O, ) 16:94,4, 2. Lang (UW,-)
16:12,4. Frauen ': 199-Metcr .-Laus : 1. Bicycr (UW ) 13,5, 2,
Harms (O, ) 13,6. 4-mal -199-Meter -Stafsel : 1. Unterweser 55,9
2. Oldenburg 55,8 . Speerwerfen : 1. Sieker (O .) 27,65 , 2, Küster
(UW .) 27,25 . Kugelstoßen : 1. Siemer (O .) 11,99, 2. Sieker (O. l
9.33. Weitsprung : 1. Küster (UW ) 4,94, 2. Harms (9) 4,72.
Diskus : 1: Siemer (O .) 27,95. 2. Ridders (O .) 24,29 . Hoch¬
sprung : 1. Küster (UW .) ' 1,49, 2l Lübkest (O.) 1,35.

Unterkreisspieltag in 0stertzolz-Ienever
Per Unterkreis Bcrden trug ^ am Sonntag seine Schlußspiele

sür Faustball , Korbball und Schlagball aüs '. 'um die Bestmann-
fchaften sür den Kreisspieltag festzustellen . . Sieger in den ein¬
zelnen Klassen wurden : Fäustball , 2. Kreisklasse : Tv . Gut Heil,
Arbergeu , 3. Kreisklasse MTV . Langwedtl . — Korbball,
Frauen : TV . Gut Heil Nrbcrgcn . — Schlagball . 1. Kreisklasse
um den 3. Platz : T -SV . Osterholz -Tcn -evrr — MTV . Daverden
63 :56. — Ergebnisse : Faustball : Arbergen — Bassen 51:39; Ba¬
den — Uphnscu 42:38; Laugwedel — Jntschede 58:49; Lang-
wcdel — Baden 44:41; Frauen : Hemelingen — Arbergen 54:34.
— Korbball : ülrbergcn — Baden 3:0.

Scheurig lief 10 ,Z
Am Sonntag wurde in Lahr zum elften Male der Leicht-

athletik -Vergleichskampf zwischen Baden und dem Elsaß aus-
getragen . Zum neunten Male gab es einen badijchen Sieg .' der
mit 96 :54 Punkten überlegen ausfiel . Nur im 499-Meter -Laus,
im Weitsprung und in der Schwcdcnstaffcl waren die Gäste
erfolgreich . Tsis überragende Leistung des Tages zeigte der
dentschki .Metster - Schemsing , der- uber -- .IP -Meter in der .glän¬
zenden Zeit von 10,3 Sekunden gewann und damit den deut¬
schen Rekord einstellte . Ohne sich auszugeben , brachte er noch
die 209 Meter iv 22,9 Sekunden an sich. "

Sroßer Erfolg unserer kanufatzrer
Der Start deutscher Kanufahrer auf .der Internationalen

Regatta in Lüttich verlies außerordentlich erfolgreich . Von
den 10 intemationalon Wettbewerbeitz iän denen sich außer
Belgiern u-nd . Dcutscl)eu noch Holländer , Franzosen ,uud
Luxemburger beteiligten , wurden allen sieben Nennen ge¬
wonnen . In vier Wettbewerben belegten unsere ' Vertreter
noch den zweiten Platz.

Kanus und Motorboote auf der Wllmme
Nennen und Lleichmäßigkeitsregatta bei kuiisiel— 90  Voote beteiligt

i
Der Kreis Bremen unter der Leitung von Rich . Warnebold

führte gestern vormittag auf der Wü -imnestrecke bei Kuhsiel
(Butte ) das 2. Motor -Karm -Nennen und die als Gleichmäßig-
keitswettbewevb ar,f -gezogcne 7. 'Motvr -Kan -u-Neg-atta und die
3. Motorboot -Regatta durch , die seiteus der bremischen Ver¬
eine eine recht zufriedenstellende . Beschickung erfahren hatte.
Abgesehew von einem Keniersall wurden die Wettbewerbe
pünktlich abgewickelt . Die W-ümme führte gestern morgen
einen harten Ebbstrom , dem mancher Teilnehmer zum Opfer,-
fiel . Da zahlreiche Schipper zu/fpät ankamen , wurden viele
Strafpunkte verteilt . Nicht anders ging es den Konkurrenten,
die , durch das ' Stauwasser irritiert , früher als vorgesehen das
Ziel anliefen . Die höchste Strafpu -uktzahl mußte sich H. Fresse
gefallen lassen . dcr > durch einen Buddel Köhm entschädigt
wurde . Den Bremer -mann -Pvkal konnte der WSV . Bremen
mit 167 Prozent abermals gewinnen , während Waller Fleet
mit 159 Prozent mit dem ., zwesten Platz vorliebnehmen
mußte . Die Waller hielten sich dafür am Gifftav -Tap -pc -Decher
schadlos , den sie mit 99,5 Durchschniktspimkten zum erstenmal
errangen : Zweite wurden die Bremer Wasserwanderer mit
399 Durchschnittspunkten.

Den Ehrenbechcr des Pokals holte sich K. Schweres und des
Bechers H. Schmidt , dem mich der Beststandor zuerkannt
wurde . Äus der Motorboot -Regatta ging das Team G von

Waller Fleet (H. Warninghoff , H. Schmidt , F . Nvltemeier)
mit nur 66. Strafpunkten siegreich hervor , die Wasser -Wande¬
rer belegten mit 71 Strafpunkten den zweiten Platz . Die drei
PünMichkeitspreisc wurden an H. Schmidt B . Bremermann
und H. Sommerkamp verteilt . Die Klassenprei -se fanden fol¬
gende Gewinner : a ) Neulinge : 1a : H. Schmidt , 1b: H. . Jor¬
dan , 1c: H. Warninghoff , 1d: H. Dammeier ; 2a ; E-, Stritzel,
2b : H. Wischweh , 2c: W . Schreiber . 2d : F . Schnell , 3a : G.
Weiden , 3b : F . Plate , 3 c: E . Schumacher , 3d : F . Dcike;
Anfänger : 1 a H. Aiövckamp , 1 b: , H. Schweers,
2 a : F . Przybylfki , 2 b: A. Krögcr , 3 a : F . Noltc-
mcier , 3 b: O . Weber ; Junioren : 1. Ankenbrand
DHB ., 2. E . Peter , Senioren : 1b -: Vremerinann , — -
Motorboote : Den Schlotte -SteucrmannSpreis gelvanu F . Hu-
ni -n,g zum erstenmal , während der WSV . Bürgcvpark für den
Teampreis in Frage kam -, die Mannschaft : Kropac , Willens,
Büsing . Pünktlichkeitspreis : 1. F . Ahrens , 2. Huning . —
Klassenpreife : Einbaumafchinen : 1a : Huning, . 1b: Kropac , Sa:
W . Aiaaß , 2b : C. Hammerfen , 3a : L. Rothe , 3b : P . Rvsen-
berg . Heckmotor : 1. F . Plate . Motor -Kanu -Nennen 1. Start:
H. Dammeier , 2. Start : a : H. Beutel , b: H. Schmidt . 3. Start:
E . Stritzel . 4. Start : W . Novdhauf -en . 5. Start : E . Risse . W.
Nordhaufen führ mit „Eggie " die absvltft ' schnellste Zeit des
Tages . ' ' 8

nimmt jede DM.-IiMlelle entgegen.

Versicherungsschutz bei allenLeibesübungen
Die Millionen Volksgenossen , die in den Vereinen des NS,-

Rcichsbundcs sür Leibesübungen die Leibeserküchtigung Pflegen .
und sich sportlich betätigen , haben soeben die Möglichkeit er¬
halten , sich in vorteilhafter Weise gegen Unfälle zu ver¬
sichern. Reichssportführer von Tschammer und Osten hat zu
diesem Zweck einen besonderen Unsallvcrsichcrungsschütz ge-
schasscn. Er besteht in einem Unsallversicherungsvertrag , der
es jedem Inhaber eines Reichsbundpasses ermöglicht , wäh¬
rend seiner sportlichen Bekätigung in vollem Umsang Ver¬
sicherungsschutz zu genießen . Wer an der Versicherung teil¬
nehmen will , hat dies bei seinem Verein zu beantragen.
Nicht unter den Versicherungsschutz fallen Berufssportler aller
Art und alle hauptamtlichen Lehrkräfte. Ferner besteht Ver¬
sicherungsschutz nicht bei solchen Gelegenheiten , wo sür Reichs-
bundmitglicder aus besonderen Anlässen zeitlich begrenzter
Versicherungsschutz vom NSRL . direkt genommen wird , z. B.
bei Länderkämpscn und vom NSRL . angesetzten Kursen . Die
Deckungssummcn der neuen Versicherung betragen 1999 RM-
sür den Todesfall , 5999 RM . sür den Jnvaliditätsiall und be¬
achtliche Beihilfen zu den Teillasten sowie für nachgewiesene»
Bcrdienstausfall . Die Jahresprämie beträgt für jedes vec-tz
sicherte Mitglied 9.89 RM . einschließlich 5 Prozent Berstche-.
rungssteuer . '

Eampert dicht am Weltrekord
Einen schönen Erfolg hatte der VfL . Hagen am Sonntag

mit seinem internationalen Sportfest in der Tschammer -nnd-
Osten -Kampsbahn . Obwohl einige gute Athleten aus dem Reich
sowie ein Teil der japanischen Reisemannichaft am Start,
waren , gab es mit Ausnahme des Diskus von Lampert von'
52,26 Meter kaum «ine überragende Leistung . Der vom T-L-T.
Berlin mit den Läujern Jacobs , Timm und Bechthold un¬
ternommene Rekordversuch über 3X199 Meter mißglückt «. Die.
Berliner Stassel kam nur auf 7:37,6 . Von den übrigen Er¬
gebnissen sind hervorzugeben : 199 Meter : 1. Hornberger .- .
Frankfurt 19,8. 5909 Nieter : 1. Berg -Köln 15:14 Min . 119-
Metek -Hürden : 1. Kumpmann -Hagen und Pellmans -Tüsieldork
je 14,9; 3. Karamura -Japan 15,7 Sek . 499 Meter Hürden:
1. Oda -Japan 56,1 Sek . Hochsprung : 1. Gehmert 1,93 Meter.
Stabhoch : t . Hayeda -Japan 3,70 Meter . Kugelstoßen : 1. Lam-
tzert -Münc ^ rh 15,42 Meter -̂ Diskus : 1. Lampert 52,26 Meter.

Internationales Wiener Veitturnier
ii -Hauptrcitschule erringt den Preis des Führers

J -m Mittelpunkt des Internationalen Wiener Reitturniers
stand der Mannschaftswettbewerb um den Preis des Führers
Es handelte sich um ein Jagdspringen der Klasse 8 , dessey.'
739 Meter langer Kurs durch 14 Hindernisse von 1,39 bis
1,69 Meter gespickt war . Die ii -HauptreitschUle München mit
den Reitern Hauptsturmftihrer Fegelein aus Feldpilotz Stubasi'
von Barnekow aus Melitta , Standarten ; . Fegelein aus Otto-
kar und Unterstütz Schmidt aus Jäger hatte mit 26 Fehlet»
die beste Leistung vor der Mannschaft der ungarischen Offi¬
ziere geschaffen, die mit 32 Fehlern auf den zweiten Platz
kamen . Der beste Einzelreiter war der ungarische Hauptmann
v. Endödy auf Keve mit vier Fehlern bei zwei Umläufen.
Die besten deutschen Reiter waren ss-Itubas . v. Barnekow
aus Melitta und ss-Ustus . Schmidt auf Jäger mit je acht
Fehlern . Die einzigen fehlerlosen Ritte vollbrachte v. Larne-
kow im zweiten Umlauf in 95,8 Sek . und Hauptm . v. Endödy
(Ungarn ) aus Keve im ersten Umlauf mit 97 Sekunden.

Der Preis des Reichsministers Dr . Goebbels , der in einer'
Dressurprüfung sür alle in der Klasse oder einer höheren
bisher placierten Pferde vergeben wurde , ging durch dem
Sieg von Major Hartmann Pauly - aus Legszebb nach Un¬
garn . Die Vielseitigkeitsprüfung wurde mit einem Jagd¬
springen abgeschlossen und brachte in der Gesamtwertung den
Sieg von Pol .-Hptw .s Haller III auf Ton Carlos mit 51,73
Punkte vor Oblt . Gagelin und Polizeimajor Pröglhösf auf
Eunis mit 55.2 Punkten.

Mit einem reichhaltigen Programm wurde am '. Sonntag
bei herrlichem Wetter das 9. Wiener Reit - und Fahrturnicr'
abgeschlossen . Im Hauptwettbewerb , einem Jagdspringen
der Klasse . Sa blieb ^ -Untersturmführer Schmidt im Stechen
ohne Fehler , nachdem der Münchener ss-Reiter zuvor über
die 24 Hindernisse mit Hauptmann Witt auf Mampo sie!
je 8 Fehlern gleichauf endete . Im einleitenden Abschicdssprin-
gen über einen mittclschweren Kurs erwies sich ss-Haüpt --
sturmsührer Fegelein aus Nonne als bester Reiter , Mit 3 Feh¬
lern holte er sich sicher den Sieg . Ein wundervolles Schau¬
spiel war der Schlußakt , Nach Vorführungen von Kunst - unlk'
Segelfliegern wurde von der Lustwasse ' im Verein mit der
Nachrichtenabteilung ein Hoch- und Tiesangxisf durchgeführt
der von einer Flakbatterie bekämpft wurde . Das grandiose

Schauspiel nahm durch seine Wucht alle Zuschauer gefangen.
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Eesamtergebnis 571 lonnen Schrott
Gestern wurden noch 205 Tonnen gesammelt

Bremen.  14 . August
Die gestrige Schrottsammlung in den östlichen Stadt¬

teilen sowie im Landgebiet ergab die erfreuliche
Summe von 205 Tonnen  wertvollsten Altmaterials!
Zusammen mit dem Ergebnis vom 00. Juli bedeutet
das 571 Tonnen!  Zugleich wurde damit das an
sich schon beachtliche vorjährige Ergebnis der SA .-
Schrottsammlung in diesem Jahr sogar noch überboten.
Man sieht daraus , daß der Anfall an zusätzlichem
Schrott in Bremen allein im Laufe eines Jahres sehr
groß ist und bestimmt die alljährliche Erfassung
lohnt ! Nicht unerwähnt sei, datz vor allem auch die
Landgebiete hervorragende Teilergebnisse erbrachten.
Sowohl in Huchting wie auch bei der Erollander Sied¬
lung waren die Schrottmengen auf einem besonderen
Sammelplatz hoch aufgestapelt worden , so datz der Ab¬
transport von hier aus leichter zu bewerkstelligen war.
Namentlich den Sammlern dürfte das überraschende
Ergebnis Dank und Anerkennung  für ihren
mühevollen Einsatz sein, doch wird es darüber hinaus
auch manchen Geber verwundern , zu hören, welche
Menge zusammengekommen ist, obwohl jeder einzelne
nur 'ein altes Fahrradteil oder gar nur einen alten
Topf hergab ! X

kjafenkonzert
auf dem„Kommodore Juliusen"

Am Sonnabendabend ' bahnen sich zwei Gestalten mühsam
den Weg durch aufgerissene Straßen , Lagerschuppen und Schie-
nenglelse Bremer -Habens zur Fähre und lassen sich überpctzen
über das tiefschwarze , stille und von Lichtern überspielte Wa,-
ser . Das gleiche Ziel ihrer Fahrt , das mächtige Segelschnl,chi„
des Norddeutschen Lloyd „Kommodore Johnson  er¬
scheint plötzlich als scharsumrissene Silhouette vor ihren Augen,
von dem aus am frühen Sonntagmorgen das Hascnkonzert
auf alle deutschen Sender  übertragen werden soll.
Schwarz und unbeweglich steht die Dicrmastbark gegen den mit
bizarren Wolken bedeckten Himmel , als sei es der Segler des
fliegenden Holländers . , „ , .

Zunächst aber heißt es nun , dies Bild zu verlatzen , denn m
der Lloydhalle am Columbuskai sollen noch einmal die wich¬
tigsten Punkte der sonntäglichen Sendung besprochen werden,c,.- KpvsitS  ll >kiba»t6 llntenbaltuna.
In der „Funk -Ecke" herrscht bereits eine lebhafte llntsvhaUung,
an der außer den beiden Sprechern der Sendung,
Milau (Nordd . Lloyd ) und Kapitän Büchmann  auch de°r
Ansager Delbrück  und einige Offiziere des Schulschiffes
beteiligt sind , während sich das technische Personal des Rund¬
funks bereits der getanenen Arbeit freuen kann.

Und wenn dann noch vier Stunden Schlaf bleiben bis zum
großen Wecken, so hat man gerade Zeit genug , in jeder Stunde
ein Bett der großen , schönen Kabine auszuprobieren , die der
Norddeutsche Llvisb wieder einmal in liebenswürdigster Weise
auf dem KdF .-Dampser „Dierra Eordoba"  zur Verfü¬
gung gestellt hat . Und man muß schon sagen : die KdF .-Fahrer-
haben es gut aus diesen Fahrten!

5.M Uhr : Langsam steigt der große , rote Feuerball der
Sonne empor , während die Funk -Gäste der „Sierra Eordoba"
ihrem morgendlichen Ziel , dem Schulschiff , in zwei Wagen
entgegenfahren . Fast gleichzeitig rollen die Autobusse vor , die
die Mitglieder des Niemann -Blasorchestevs von Bremen brin¬
gen . Ein kurzes Einspielen im Kadettenraum des Schiffes
zeigt alle akustischen Schwierigkeiten , die durch den niedrigen,
mit Metall -wänden versehenen Senderaum für den Tonmeister
entstehen , doch bald geschickt von ihm überwunden werden.

So beginnt denn die Sendung mit dem Geläute der Bre¬
mer Domglocken  und dem feierlichen Choral „Vaterladd,
heilig Land " von E . Nößler , dem sich viele vom Orchester gut
gespielte Musikstücke anschließen . Auch die Turmbläser
vom Bremer Dom sind dabei mit zwei hübschen Volksliedern.

Unterdessen haben sich die Sprecher der Sendung noch schnell
in der Ofsiziersmessc gestärkt und begeben sich aus ihren Posten
vor das Mikrophon an Deck des Schiffes . In den verschiedenen
die Musik ablösenden Gesprächen bekommen nun die Hörer
des ganzen Deutschen Reiches einen lebendigen Eindruck von
dem Leben und Treiben an Bord des Schulschiffes , auf dem im
Augenblick 63 Kadetten von fünf Offizieren zu „körperlich
und charakterlich gesundem Nachwuchs des
deutschen . Schiffsoffiziers"  herangebildet werden.
Wir bekommen durch Offizier Kerksiek  einen Einblick in
die „Schifssroutine " , erleben Wecken und Musterung an Bord
und hören von den sportlichen Leistungen , die sogar zu vielen
Siegen und Preisen geführt haben . Auch ein wissenschaftlicher
Lehrgang soll demnächst eingeführt werden . Natürlich wird
auch viel von der letzten Fahrt berichtet , die sogar streckenweise
«ine Anzahl Neger „mit Kind und Kegel " aus dem Zwischen¬
deck des Schiffes sah , um eine Ladung Guano zu begleiten.

Neben der Arbeit kommen aber auch die Feste zu ihrem Recht,
und Weihnachten , Konzerte und eigene Bordmusik (die Bord¬
kapelle besteht aus 15 Mann !! bringen viel Freude . Als prak¬
tisches Beispiel gleich ein frisch gesungenes Shanty „Nolling
Home", von Offizier Pütz auf dem Schifserklavier begleitet.

Nach verschiedenen weiteren Meldungen (die Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger hat eine erfreulich steigende Mitglie¬
derzahl !) und der Flaggenparade erscholl die Parole zum
„Backen und Banken " , was aus gut Deutsch soviel heißt wie:
„Nun gibt ' s was zu futtern !" , und damit war die Sendung
vom „Kommodore Johnsen " des Norddeutschen Lloyd , dem

größten Rahfcgler der Welt , beendet . Löste Sarmsen.

Schwerer Lastzugrmfall
Aus der Waller Heerstraße  ereignete sich gestern

morgen um t .15 Uhr ein schwerer Lastzugunsall . Ein Trecker-
zug mit zwei leeren Anhängern geriet in der Nähe der Straße
Lange Reihe  Plötzlich aus den Rad - und Gehweg und
riß zunächst einen Baum und weiter einen Mast um , der
unglücklicherweise auf einen ' in der Nähe der Unfallstellc be¬
findlichen Transsormatorkasten des .E .-Werkes stürzte . Der
Fahrer blieb unverletzt , doch entstand erheblicher Sachschaden.
Wie der Fahrer aussagte , hatte sein Steuer geklemmt . Die
Polizei sah sich veranlaßt , das Fahrzeug sicherzustellen , um die
Ursachen des Falles restlos klären zu können . Erwähnt sei
noch, daß der Fahrer dafür gesorgt hatte , die Unsallstelle noch
vor Eintressen der Polizei zu verändern . Er hatte seinen Last¬
zug in eine andere Lage gebracht , als er sich unmittelbar
nach dem Unfall befunden hatte ! — Es empfiehlt sich stets,
an verunglückten Fahrzeugen vor Eintressen der Polizei nichts
zu verändern , soweit natürlich nicht das Bergen von Ver¬
hetzten dazu zwingt . X

»rientierungsfalirtm- so und anders
NSKK.-Sturm 1Z/IVI 62 auf Uadpatrouille im Selönde/ Von 2Z Wagen die Werksturms 18/IVl 62 22 im Z.el

Zu ein« Geländefahrt gehören nun einmal landläu¬
figer Auffassung entsprechend Eeländekraftwagen — min¬
destens aber Kraftfahrzeuge . Datz es aber auch einmal
ohne diese Fortbewegungswerkzeuge gehen kann — und
sogar sehr gut ging —, bewies gestern der Motor»
sturm13/M62  unter seinem Obersturmführer Witt-
kowski.

Pünktlich um 7 Ilhr morgens standen die 70 Männer
des Sturms vor der Dienststelle in der Donau  st ratze
angetreten . Als es dann hieß : „An die Fahrzeuge weg¬
getreten " griff jeder sein — Fahrrad. — Denn „Rad-
patrouillen - Fachren"  hietz es an diesem Tag ! —
2n Abständen von mehreren Minuten — damit keiner
unterwegs den andern „stören" konnte (sprich helfen !),
wurden die jeweils aus einem Führer und zwei Beglei¬
tern bestehenden Dreier - Patrouillen  auf die
Strecke geschickt, die mit vieler Mühe und Sorgfalt tage-
und wochenlang vorher vorbereitet worden war . (Ver¬
antwortlich für die Ausführung der Fahrt und deren
Vorbereitung war Obertruppführer Menkhoff .)
Ueber Erolland , Kirchhuchting, Huchting, Moordeich,
Tölkenbruch und Stelle wurde das erste Ziel erreicht:
Bahnhof G r ô tz- M a cke n st e d t. Schiedsrichter beur¬
teilten hier die Frage , wieweit die Sollzeit eingehalten
worden war oder nicht. — Weiter ging es mit neuem
Ziel und neuer Aufgabe : Südlicher Ortsausgang von
Vürste »l,  Erledigung einer Marschkompaß-Aufgabe in¬
nerhalb von drei Minuten ! Beim dritten 'Ziel , dem Halte¬
punkt K irchseelte,  mutzte jeder Fahrer sogar in vor¬
geschriebener Mindestzeit eine Reparatur (Aus - und
Einbau des Vorderrades ) ausführen.

„Mafchinen "-Schaden stellte einige Teilnehmer vor die
Frage : Weiterfahren mit geräuschvollem Tretlager oder
an Ort und Stelle reparieren . Einige gute Praktiker
waren plötzlich verschwunden und kehrten kurz darauf
mit einem irgendwo in aller Eile geliehenen-Rad freude¬
strahlend zurück! Bei einem weiteren Geländepunkt gab
es als Einlage Kerrl -en - Zielwurf  liegend , knie'eird
und stehend, und schliesslichwar Leim letzten Kontroll¬
punkt kurz vor Giotz - Jppener  im Waldgelände ein
Keulen -Weitwurf zu bestehen. Meldungen mutzten rich¬
tig abgegeben werden und dann hietz es, das Endziel
aufzusuchen.

Auch die Sanitäter , die einen Streifendienst unter¬
halten hatten , trafen bald ein. Die Restzeit bis zur Mit¬
tagsstunde verkürzte man sich mit dem Einüben von
neuen Liedern . Als dann jeder seinen dampfenden Teller
vor sich hatte , waren die . bestimmt beachtlichen Leistun¬
gen und Mühsale der zurückgelegten Fahrt vergessen, und
selbst diejenigen , die am Morgen sofort von ihrer Nacht¬
schicht zum Antreten gekommen waren , zeigten sich so er¬
frischt wie alle anderen . Geschlossenwurde die Rückfahrt
angetreten und damit die 00 Kilometer lange Fahrt ab¬
geschlossen. X

Auch die Männer vom Werksturm 18/M62 der
Automobil - und Motorenwerke Carl F.
W. Borgward  hatten ihren großen Tag . Um 8 Uhr
morgens standen 23 Fahrzeuge startbereit auf dem Hof
der Sturmunterkunft , um auf eine — wie NSKK .-
Oberführer Leh mann  als Teilnehmer später nach
der Preisverteilung in Baden selbst anerkannte —
äußerst schwere und ebenso lehrreiche Orientierungs¬
fahrt zu gehen. Obersturmführer K o ch- B o d e s hatte
seinen Männern eine harte Nutz  zu knackengegeben,
— um so mehr waren darum die Ergebnisse, die Fahrt-
leiter Sturmführer Hitzemann  verkünden konnte,
beachtenswert . In Zeitabständen von je 3 Minuten ver¬
ließen die „Emile und Franze der Achse", ausgerüstet
mit je einer . Kontrollkarte , in die die anzufahrenden
7 Durch fahrts - und , 3 Zeitkontrollen  in
dem Riesendreiecksraum zwischen Bremen , Stapel
und B o r st e l eingezeichnet waren , das Stnrmheimge-
lände an der Sebaldsbrücker Heerstraße. Datz diese
Orientisrungsfahrt hart an eine Zerreißprobe grenzte,
war jedem Teilnehmer bereits nach den ersten Kilo-
metern klar , wiewohl die Strecke so ausgeknobelt war,
datz ein fixer Kartenleser das Ziel auch auf eine ver-
hältmsmMg Dichter« Art hätte erreichen können. An
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Stelle von Straßen gab es aber dennoch nur reich mi-t
Finten bespickte „Fahrmöglichkeiten ". 30 Minuten hat¬
ten zur Ausarbeitung der Aufgaben vorher zur Ver¬
fügung gestanden. Jetzt galt es strafpunktfrei über die
Strecke zu kommen. Trotz des strahlend schönen. Som¬
merwetters hatten die Regengüsse der vorausgegange¬
nen Tage „Badetet  che" genug zurückgelassen, die
ihre heftigsten Spuren an Mann und Wagen abzeich¬
neten . Die markantesten Erschwerungen bedeuteten die
Zeitkontrolle , die innerhalb einer Karenz von je 3
Minuten vor und nach der betreffenden Soll -Zeit
passiert werden mutzten.

Die gesetzlichvorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeiten
durften selbstverständlich nicht überschritten werdet
Auf der anderen Seite aber führte das Auslässen nur
einer einzigen Kontrolle bereits §um Ausschluß aus
der Wertung . NSKK .-Staffel -führer Stoffel  ver¬
folgte — selbst mittendrin , aber außer Konkurrenz —
den Verlaus des Kampfes von Fahrer , Kartenleser und
Maschine gegen die Grundlosigkeit der Wege, gegen die
Schwierigkeiten der Orientierung und gegen die Zeit.
Am Ziel in Borstet bei Verden  winkte zum Ab¬
schluß ein Mertungsschietzen,  frei , für jeden
Fahrer und Beifahrer , von ausschlaggebender Bedeu¬
tung aber für diejenigen Fahrer , die mit Punktgleich¬
heit durchs Ziel gekommen waren und nun das Schietz-
resultat noch ins Gewicht der Wertung werfen konn¬
ten. Von 23 gestarteten Fahrzeugen passierten 22 die
Zielkontrolle . Von diesen 22 lagen 13 in der Wertung,
davon wiederum 3 mit 0 Strafpunkten . Diese 3 also
schössendas Ergebnis mit dem Erfolg aus , daß die
Siegerliste der Fahrerwertung  die nachstehende
Reihe verzeichnet: 1. Nietsche  mit Beifahrer Rohls,
2. Albers  mit Beifahrer Bruns , 3. Wiggers
mti Beifahrer Sundermeier.  Als Vierte folgten
Schöning/Stegemeyer  mit 9 Strafpunkten.

Das Schietzergebnis  verzeichnet als ersten
Sieger RSKK .-Sturmmann Koch mit 34 Ringen , als
zweiten Sieger Gendarmerie -Obermeister ff-Unter-
sturmfllhrer Wübbenhorst  mit 38 Ringen, - als
dritten Sieger NSKK .-Sturmmann Block mit 33 Rin¬
gen. Als Vierter rangiert Wendt,  ebenfalls mit 33
Ringen . 0?8«L.

I)I«k>o Iik>p war nun eine von cken Lleiiiei-en „Racken»»»»»'* Da bieg es kür cki« stläuuer vnm 8tnrm 18/bI 62:
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flusklang des INalertages
Verleihung des Niederdeutschen Malerpreises durch löauleiter lelschow an Professor Lrih INackenfen,

0tto INodersohn , Professor flrthur Alies , Zrido Witte und Hugo fjartmann

Unter zahlreicher Beteiligung aus Künstlerkreisen,
der Partei , des Staates und der Wehrmacht fand
am Sonntag im Rahmen des Niederdeutschen Maler¬
tages eine Feierstunde  aus Anlaß der Perkllndung
des Niederdeutschen Malerpreises  statt.

Reichskulturwalter Hinkel  sprach über die Kultur¬
politik der Gegenwart . Besonderen Beifall löste die
Mahnung aus , datz der schaffende Künstler engste Tuch¬
fühlung mit dem deutschen Arbeiter zu halten habe,
denn gerade der Arbeiter sei es, der mit einem sehr
wachen Gefühl an die künstlerischen Dinge herangehe.
Volknahe und artbewutzte Kunst sei die Forderung der
Gegenwart und Zukunft . Der Reichskulturwalter be¬
tonte besonders, datz die Kunst heute vollkommen frei
sei von den letzten Resten jüdischer Einflußnahme.

Professor Dr . h. c. Fritz Mackensen  ging auf die
Anfänge des Worpsweder Kunstschaffens ein und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß Worpswede jetzt
gefestigt in die Zukunft gehe. Namens der Künstler-
schaft Niederdeutschlands dankte er dem Gauleiter für
die Förderung aller künstlerischen Bestrebungen und
besonders dafür , datz er Worpswede wieder zum Mit¬
telpunkt niederdeutschen Kunstschaf¬
fens  gemacht hab«.

Dann nahm Gauleiter Staatsrat Otto Telfchow
die Verleihung des niederdeutschen Malerpreises vor.
Die Preisträger sind: Professor Dr . h. c. Fritz
Mackensen,  Worpswede , dem der Preis als Dank
für seine Lebensarbeit zuerkannt wurde . Zu gleichen
Teilen ferner mit dem Preise bedacht wurden Otto
Modersohn,  der ebenfalls zu den Gründern Worps-
wedes zählt , weiterhin Professor Arthur Jllies,
Lüneburg , Frido Witte,  Soltau , und Hugo Friedrich
Hartmann,  Bardowick bei Lüneburg . Aus allen
Arbeiten der preisgekrönten Künstler , so hob der Gau¬
leiter hervor , spreche der Geist der niederdeutschen Hei¬
mat und der niederdeutschen Volksseele.

Die von musikalischen Darbietungen der Bremer
Stadtmusikanten umrahmte Feierstunde klang mit der
Führerehrung aus . Aus der Reihe der künstlerischen
Darbietungen sind besonders hervorzuheben die stil¬
vollen Vorführungen der Tanzgruppe Graue rholz-
Bremerhaven . Gleichzeitig mit dem Niederdeutschen
Malertag wurde der Volkstag der Kunst in Verbin¬
dung mit der NS .-Gcmeinschaft „Kraft durch Freude"
durchgeführt. Eine plattdeutsche Theateraufführung,
Spiel , Musik und Tanz wechselten in bunter Reihen¬
folge. Gleichzeitig war Gelegenheit zum Besuch der
Worpsweder Künstlerwekkstütten gegeben. .

Poststationen der Kriegsmarine . Für das Linienschiff „Schle-
bis aus weiteres Wilhelmshaven . Für das Linienschifffien

.Schleswig -Holstein. bis 29. August Kiel -Wik . Für „U 72
bis 17. August Pillau , dann bis 26. August Elbing , danach
bis 23. August Swinemünde und dann bis 28 August Kiel.
Für das Fernleitboot „Komet " bis 18, August Wilhelmshaven
und vom 19. bis 31. August Kiel , Hauptpostamt . Für das
Feruleukzielschifs „Zähriugcn " bis 24. August Kiel und vom
25. bis 29. August Wilhelmshaven.

49jährige Tätigkeit . Aus eine
49jährige Tätigkeit bei der
Deutschen Reichsbahn Bremen-
Vbs. kann heute der Rangier¬
meister Heinrich Rebers,
Gröpelinger Deich 81, zurück¬
blicken.

MW lm MelisM
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AM
Montag , 14 . August . 5 .45 Weckruf 1zur Arbeit , Wetter . — zz»

Von Hof und Feld. — 6.00 Frühuachrichten. — 6.1» Leibesüium!»!
— 6.2 » Zum fröhlichen Beginn ! (Schallplatten .) — 6 .36 Moieenmull
Das Musikkorps des Jnf . -Rgts . 165 . ( 7 .66 - 7 .1S Wetter , Nachrichtens
— 8 .66 Wetter . Haushalt und Familie : 1 . Frauen werden eelchelt
2 . Gymnastik für die Hausfrau . — 8 .20 Unsere Alierschrung . I8.Ä
bis 16 . 06 Sendepause .) — 10 .60 Das Ferienkiud . Ein Spiet aus j -'
Gegenwart von Herbert Scheffler . — . 16 .36 So zwischen elf und
— 11 .35 Stadt und Land . — 11 .46 Meldungen für die Binnen !«
fahrt . Binnenlands - und Seewetterbericht . — 12 .66 Schloklonni
Hannover . - 13,66 Wetter . - 13 .65 . Umschau am Mittag . - iziz

ortsctznng des Schiotzlonzcrts . ^ — 14 .6» Nachrichten . — UA

regungen vom Bnchertisch . — 17 .15 De S - cssel singt ! Eine , !»»<
deutsche Hörfolge . — 18 .66 Froher Feierabend . — 18 .45 Wettn,
Hafendienst . — 16 .66 Worpswede — neu erlebt . Bilder und Eindrit!
vom Niederdeutschen Mal - rt - g 193g . — 16 .26 Sportmeldungen . -
IS -M Salzdurger Fcstspiele 193g : Die ^ Entführung aus dem Serail.

drei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart . -
22 .16 Nachrichten . — 22 .26 Nachrichten in engiischer Sprache . — 226
Unterhaltung - - und Volksmusik ( bis L4 .6» Uhr ) .

verlebt äes KeiiL§« e1Ieräieii8teL.Lusssdeort Sreweii

Vichig und trocken
Durch kräftigen Vorstoh dos Azorenhochs hat sich Aber Südengland

ein Teil -Hoch ausgebildet , das noch weiter nach Nordosten ^vordringt.
Damit hat sich eine Wetteränderung angebahnt , die Schauertätigkeil
ltetz bereits am Sonntag nach . Ueber dem Festlande dürfte sie bald
ganz aufhören , nur über der warmen See wird sie noch länger am
halten . Der Wind flaut noch weiter ab und dreht dabei -auf nördliche
Richtung.

vom L3. Luesust L939
»4 Üb. 1° OK.

766.1 766.6 766.813.6 16.4 174
84v/o M/o 7S°/°v/lnckrtürles V/ 1 V2 V2

. üsHsr «oü-Ig
lampsk-otur Naxlmum... 19.0 3.7

tcknimom.... 3.6 ,g.o'Sr

Vorhersage für den 14 . August : Schwache bis mäßige nordwestliche
Winde , frühmorgens örtlicher Nebel , am Tage heiler und trocken, noch
etwas kühler.

Aussichten für den 16 . August : Ruhiges , meist heiteres , trockenes
Wetter . 2n den Morgenstunden Nobelbildung und schwache nördliche
Winde.

»,osk « » 8ssr2sitsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand l Std . 25 Min ..
Nordenham W Min . . Brake 1 Std . . Farge l Std . 40 Min.

Datum Bremen -Stadt Begesack Bremerhaven
14 . August 2 .18 14 .39 2 .03 14 .24 0 .03 12,24
15 . August 3 .19 16 .34 3 .04 15 .19 1.04 13.10
16 . August 4 .13 16 .26 , 3 .58 16 .11 1.58 14-11

Wurzelgemüse mit Flerschr-esten
Die gutgcwaschenen Wurzeln werden in passende Stücke
und in etwas Mischfctt mit wenig Wasserzugabe gargedünstet,
bindet das Gemüse mit etwas angerührtem Kartoffelmehl uno S
die vom Sonntag übriggebliebenen Lratenreste gewürfelt da
und schmeckt mit Salz , etwas Zucker und Petersilie ab.
gäbe Dampfkartosfeln.

vm  Vsstscckvs S'rsuanrTsrL



1. Beilage zu Nr. 22^ x ?remer Zerrung

ILro ^F rFe^
Machtvoller flusklang der 6ebietsmeisterschasten

viele Bremer Lrfolge/ Her gestrige Nachmittagbildete den Höhepunkt/ Siegerverkündungund flnsprache des obergebietssührers
Mit der Durchsiibruna ver,Hed -n <-r _ , ^ ^ . . . . . .

verschiedener lcichtathletischer Entscheidungen sanden die „Meisterschaften der Nord-

Daß der Bremer Bann,
Untergau und Jungbann 75
am gestrigen Bor - und Nach¬
mittag aus zahlreichen Wett-
kämpsen siegreich hervorging,
kann uns Bremer mit unge-
teitter Freude erfüllen . Es
dürfte wohl 'kaum ausser
Frage stehen , daß die 75«r-
Iungen und -Mädel bei emer
platzmäßigen Bewertung an
erster Stelle , stehen wrirdcn.
Geradezu hervorragend lies die
LrganisationAmaschine , die ihr»
höchsten Touren erreichte . Als
zwei Beispiele seien die vor,
bildlich« Ansage , die Kenn?

Zeichnung der technischen
Uebungen durch Schilder (zu-r
Nachahmung empfohlen !) nnv

schlagartige Einsatz der
Wettkämpfer und -innen er-
ioSljnt, die , ohne ausgerufen
m werden . zu der für sie be¬
stimmten Zeit durch das ^ Tst-
taf geschlossen an den « taut
marschierten.

Mgeschcn von einem Kei¬
mn Regenschauer , das das
Gesamtbild keineswegs nach¬
teilig beeinträchtigte , konnten die Einzel - und Mannschafts-
jimMirrenzen störungslos abgewickelt werden . Ter Vormittag
wurde mit einer Fl -aggerchisfring eröffnet , spdann folgten die
leichtatlsletischcn, schwimmerischen und Zleuniskänrpse , die bei
den S6ern an der Schwachhauser Heerstraße stattfanden . Durch
den Einsatz von rund 2000 Jungen und Mädel herrschte auf
dem Haupt - und den Nebenplätzen sowie im Schwimmbad der
Kampsbahn em reger , von freudiger Kampfstimmung getria-
gener Betrieb , dcr d̂ie Bedeutung der Meistevschasten wirkungs - '
voll unterstrich . SkamuMhier Dr . von Gündel konnte schon
mrr Vormittag das Tennistrirnier beenden . K. H. Lan¬
ders  behielt erwartungsgemäß die Oberhand und schlug
W. Karstedt , gleichalls 75, mit 6 :,5, 6 :2. Den dritten Platz
belegte H. I . Kuleukampff (76) vor KolaczkdwAy (75). Das
Doppel ließen sich Tanders/Karstedt nicht nehmen . Jrn
BDM .-Einzel lag M . Kolaezkowsky (77>) vor Pötschke (77>) . die
im Doppel die Bremerlzovener -innen Mehn/Mvhring ausschal¬
teten. In den leichlakhletifck >en Kämpfen des Vormittags
konnte leider kein Bremer einen ersten Platz belegen . J »u
Kugelstoßen mutzte sich Apel (7b) mit dem vierten Platz
(12,12 Meter) begnügen . Dagegen war der Oldenbnrger Hill-
mann mehrmals ertzölgretch . Sein großer Sieg ini Fünfkampf
stellt ihm das best« Zeugnis aus . Schönherr kam im Disikus-
tverien (33.35 Meter ) arich nicht über den vierten Platz hin¬
aus. Im Fünfkampf wurde Apel mit 417,7 Punkten Achter.
Eam anders sah die Lage im Schwi -muieu aus . Hie Bremen —
hie Osnabrück, so stand die Partie im Sckiwimnrdad , in dem
sich gleichfalls eine größere Anzahl Zuschauer eingesunden
hatte. Da es in diesem Rahmen zu weit führen würde , wenn
man alle Kämpfe einzeln besprechen wollte , beschränken wir
uns auf eine Veröffentlichung der Ergebnisse.

. Ter Auftakt zu den Hanptveranstaltungen des Nachknittags
blieb den Schwimnr -Meisterschasten der Novdsce -HJ . vorbehal¬
ten, die einen ganz hervorragenden Sport boten . Einen sehr
anregenden Verlauf nahmen die Spiel « um die Gebiets-
gruppenmeisterschast im Wasserball . an denen sich die Gebiete
Nordmark, Westsalen und Nordsee beteiligten . Ti « Jungen
aus dem Norden gingen leer aus und mußten ihren Kame¬
raden aus Westsalen und Nordwestdeutschländ den Bortritt
lassen. Als sich der Obergebietssührer kurz vor 16 Uhr vorn
Schwimmbad anl den Hauptplatz begab , war die Tribüne bis
aus den letzten Platz besetzt. Besonders imposant wirkte der
Anblick von der Osterdeich -Promenade, , von der man die
weißen Blusen der Mädel von dem Grau der VJ . und den
blauen Mützen der Marine -öJ . schars unterscheiden konnte.
Auf dem Stehwall der Gegengeraden hatten die Jnngmädel
Platz genommen , über deren Köpfen die Fahnen der Ehren-
abordnung flatterten . Der Musikzug der Marine -HJ . sorgte
wieder in den kurzen Pausen sür musikalisch « Unterhaltung,
„Bremen — Bremen — Bremen !" — so erklang es vielstim¬
mig von der Tribüne , wenn unsere Stadt einen Vertreter
im Rennen hatte , der sür den Sieg reis war . Aber auch die
kclmenhvrster , Oldenbnrger , Osnabrückcr und Bremerhavener
sorgten sür einen starken Stimmenanswand . wenn ihre Bann-
miilen dem Ziel nahe waren . Die Mädel eröffneten den
Nachmittag mit einer 4X166 -Meter -Staff «l , aus der Marga
Kellen see  als zweite Länscrin hervorragte . Einen schönen
-ieg konnte sie im 106-M ?ter -Lanf buchen , den sie in der
beachtenswerten Zeit von 12,b Sekunden gewann . Während
bei läuierischen Wettbewerbe , die ausnahmslos heiß umkämpft
»nen , wurden aus dem Rasen die Wurs - und Sprung-
ioikurrenzen aüsgetragen , so daß den Zuschauern ausreichend
Aegcnheit gegeben war , mehrere Konkurrenzen gleichzeitig
st beobachten . Eine überragend « Form bewies der Bremer
Mittelstreckler Finger,  der sowohl den 4ÜV- als auch 866-

I) e,- -Vinkstnig stei- Oeliivlsinei -stei-kelmkleii. OlivrxvIuvtilkSlu-«,- lUiiii- N oxi -eke
I>e§>lüel<vüi »,elil. stiv 8ieAv>-: im ^.NAeuIiliele«inst ilie I' tinpte sten lii-emei- stnnx-
linunes üie « Utelelielivu. ^ nkn.: IIO-Ssdists -LilclstsÜs (2)

Meter -Lauf gewann . Als weitere . Einzelkämpser seien ins¬
besondere Tl ^ da Stumps (sruher Leer .) und der Oldenbnrger
Hillmann genannt , die sich in der Leichtathletik Seriensiege
holten . Marga Kallensee belegte im Weitspringer , und auch
im Mehrkamps sehr gute Plätze . Ein großartiges Rennen
lieferten sich. die Mariner und Flieger vom Bremer Bann,
die , im Ziel fast auf gleicher Hohe , die übrigen Mannschaften
.sicher hielten und unter dem brausenden Beisall der Tribüne
in beachtenswerten Zeiten als siegende Mannschaften das Ziel¬
band zerrissen . Ein sehr abwechfelungsreiches Bild wies die
große LÜXVe -Rnnden -Stafsel aus , die einen Hochbetrieb aus
der roten Aschenbahn sah. Bremerhaven und Osnabrück mach¬
ten sich zuerst die Führung streitig , bis es den Bremern
gelang , nicht nur den Anschluß herzustellen , sondern vom
siebten Läufer ab «inen klaren Borsprung herauszuholen , den
sie ms ins Ziel ständig erweitern konnten . Tie Kameraden
vom Bann 285 (Unterweser ) laAm beim 26. Läufer an die
86 bis 66 Meter zurück.

Abschließend traten die Sieger und Siegerinnen zum Aus¬
marsch an , der zur Siegerberkündnng , Preisvertcilung und
Ansprache von Obcrgebietsführer Lühr Hogrese  überleitete,
der die Einzelkämpser und Mannschaften persönlich zu ihrem
schönen Ersolg beglückwünschte . Besondere Freude rief ein
Ehrenpreis des Gauschützenführers in Gestalt eines KK .-Ge-
wehrs hervor ^ das den Lüneburger Kameraden für ihren Sieg
im Mcmnschaftsschicßen überreicht wurde . Der Obcrgcbietsfüh-
rer hob in seinen Schlußworten die Bedeutung der Nordsee-
Meisterschaften hervor , die HJ ., BDM . und DJ . alljährlich
zu gesteigerter Krastanstrcngung verpflichteten , auch wenn es
diesmal nicht zu dem stolzen Titel eines Gebietsmeisters ge¬
langt habe . Die Führerehrung und der Gesang der National¬
hymnen schlössen die Meisterschaftstage der Nordsee -HJ.

Ergebnisse : HJ .: Fünfkampf : 1. Hillmann -Oldenburg 4873
Punkte , 8. Apel -Bremen 4157 Punkte : Schleuderball : 1. Hill-
mcmn -Oldenbnrg 56,25 Meter : -Diskuswerfen : 1. Hillmann-
Oldenburg 37,36 Nieter , 4. Schvuhcrr -Bremen 35,35 Meter:
Hammerwersen : 1. Einhofs -Oldenburg 34 Nieter : Hochsprnug
Führer : 1. Grawerth -Nelzen 1,63 Meter : Kugelstoßen Führer:
1. Stallmann -Ostsriesland 11,68 Meter : WeiUprung Führer:
1. Jobstvogt -Osnabrück 6,48 Meter ; Kugelstoßen 1. Hillinann-
Oldenburg 13,68 Bieter , 4. Apel -Bremen 12,12 Meter : Drei¬
sprung : 1. Ttorm -Liugen -Bentheim 12,66 Meter ; 16V Meter:
1. Eden -Oldenburg . 11,4 Sek .; 1506 Meter : 1. Gramse -Osna-
brück 4:23,6 Min .; Stabhochsprung : 1. Doring -Unterweser
3,18 Meter , 3. Löslein -Bremen 3,03 Meter , 4. Müller -Bremen
3,03 Meter ; Wcitsprung : 1. Krancke -Niederelbe 6,33 Meter;
ZOmal'/--Ruude -StaM : 1. Bremen 8:S6 Mm ., 2. Nntcrtveser
8:37 Min ., 3. Osnabrück 8:42,3 Min . ; 406 Meter : 1. Finger-
Bremen 52,2 Sek ., 2. Müller - Bremen 55,6 Set .; 806 Meter:
1. Finger -Bremen 2E,1 M !n ., 3. Osses-Bremen 2 :06,5 Min .;
5. Lankow -Bremen 2:68,6 Min

Speerwerfen : 1. Th . Thiele -Nelzen 52,56 Meter ; 5. Uhlmann-
Bremen 44,56 Meter . 110-Meter -Hürden : 1: Tschacpe -Unter-
weser 17,6 Sek . ; 2, Koch-Bremen 18 Sek . ; 3. Michaelsen -Bremen
18,6 Sek . 4X166 -Mcter -Staffel : 1. Bremen 46,4 Sek . ; 2. Bre¬
men 2, Mannschaft 46,6 Sek . Keulenweitwerfen : 1 Hillmann-
Oldenburg 76,56 Meter ; 5, Osmer -Bremen 65 Meter . 16X75-
Meter -Stassel sür Jnngbanne : 1. Delmenhorst 1:46,1 Min.
Tpcerwnrs Führer : 1. Stnllmann -Ostiriesland 48,66 Meter.
466-Mcter -Laus Führer : 1. Sahm -Unterweser 53,8 Sekunden.
Kculenweitwersen Führer : 1. Lehmker -Nelzcn 67,56 Meter . 166-
Mcter -Lans Führer : 1. Fregien -Nnterweser 11,4 Sek . Schwim¬
men : 166 Meter Brust , Klasse B .: 1. Peters -Wilhclmshaven
1:31,8 Min . 166 Meter Kraul , Klasse V .: 1. Kleene -Cloppen-
burg 1:26,3 Min . 160 Meter Rücken , Klasse B .: 1. Schaub-

Wilhelmshaven 1:29,2 Min . 4X56 Meter snr TI (mit W -) :
1. Bremen 2:24,9 Min . 4X56 Meter (ohne W .) : 1. Cloppen-
burg 2:44,3 Min , Kunstspringen : 1. Jonny Ramkc -Bremen
93,25 Pkt . Obergebietsmeistcrschast im Wasscrball : 1. West¬
falen 6 Pkt ., 2. Nordsee 4 Pkt ., 3 Nordmark ohne Pkt . 100
Meter Kraul : Gebietsmeister Kicnast -Unterwescr 1:68,5 Min .,
2. Rickjets -Bremcn 1:07,5 Min ., 3. K. Haken -Bremen 1:68 2
Minuten . 166 Meter Brust : Gebietsmeister Bollmcycr -Brcmen
1:21,1 Min ., 3. Fähloh -Brcmen 1:28,8 Min ., 4. Borchcrs-
Breinen 1:47,4 Min . 166 Meter Rücken : Gebictsmeister Hcng-
stenberg -Bremen 1:26,2 Min ., 2. Fähloh -Bremen 1:26 Min.
266 Meter Brust : Gebietsmeister Borchers -Bremen 3:68,4 Mkn .,
3. Rickless-Brcmen 3:10,3 Min ., 4. Kudwin -Bremen 3:15,9
Minuten . 4X166 -Meter -Kraulstaffel der Banne : 1. Gebicts-
inelster Unterweser 4 :48,6 Min ., 2. Bann Bremen 4 :56,3 Min.
Lagenstaffel der Banne : Gebietsmeistcr Bann Bremen 5:52,2
Minuten , 2. Bremerhaven 5c55,1 Min . 266 Meter Kraul:
Gebictsmeister Rundmund Bremen 2:36,4 Min . 166 Meter
Rucken Führer : 1. Brinkmann -Osnabrnck 1:26,6 Min . 266
Meter Kraul Führer : 1. Brinkmann -Osnabrück 3:69,9 Min.
56 Meter DJ . beliebig (mit W .) : 1. Zampone -Bremcn 33,5
Sek ., 2. Micenec -Bremen 34 Sek . 56 Meter TI . (ohne W .) :

Kleene -Cloppcnburg 38,5 Sek . Lagenstassel der Bann «,
Klasse B .: 1. Wilhelmshaven 4:27,5. Min . Hochsprung : 1: Bar-
tels -Liineburg 1,67 Meter . 16X75 -Meter -Pciidelstasfcl für
Jnngbanne : 1. Delmenhorst.

BDM -: Sportlicher Fünfkampf (Werk ) : 1. Dheda Stumps-
Olierganstab 3765,5 P ., 2. Marga Kcillensec-Bremen 3WI,0 P.
100-B!eter -Lauf (Werk „Glaube stmd Schönlieit "): 1. Kallensec-
Bremen 1S,5 sek ., -2. Jrnig . Eraff B̂reinen 13,7 P . Hochsprung
(LOerk): 1. Punkc -Oldenbiirg . 106 Meter BTM .: 1. Cordes-
Lldenburg 13,3 Sek ., 4. Inge Meyer -Bremen 14 Sek . Hoch¬
sprang BDM .: 1. Mühlberg -Celle 1,44 Meter , 4, Margret
Meyer -Bremen 1,36 Meter . Weikspvnna BTM .: 1. Mühlberg-
Celle 4,84 Meter . Hochsprang Werk : 1. Punke -Oldenburg
1,34 Mieter . Weitsprnng : 1. Dheda Stmnpf -Oberganstab 5,68
Nieter , 2. Marga Kollensee -Bremen 4,86 Meter . Schleuderball:
1. Th . Dtumps -Obergaustab 43,73 Meter . Speerwersen:
1. ' Dheda Stumps 32,67 Meter . Diskuswerfen : Stumps 33,55
Bieter . Kugelstoßen : Dh. Stumpf 10,60 Mater , 3. Sigrid
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Hofmann -Bremen 8,76 Meter , 4. Jrmel Pieper -Bremen 8,71
Meter .Reichssportwettkainpf : 1. Äna Ttuinpf -Leer 3S5 P„
2. Gratet Barth -Will ^ lmshaven 344 P ., 8. In « Meyer-
Bremen 288 P . Kugelstoßen BDM, : 1. Lichmann -Eell « 11,12
Meter . Speerwerfen BTM .: 1. Margret Mayer -Bremen 30,55
Meter , 4. Marianne Barkhaersen -Bremen 28,96 Dieter . Diskus¬
werfen BDM .: 1. Wevcr -Oldenbiivg 28 Bieter , 4. Magret
Aieyer -Bremen 21,55 Meter . Schleuderball BDM .: 1. Lüh-
niaun -Ccllc 40,58 Meter . 4-mal -100-Ndetevstos.sel: 1. Bremen
55,1 Sek ., 2. Osnabrück 55,8 Sek . 10-mal -66-Meterstas >sel für
Jnnginüdel : 1. Lnriebnrg 1:34 Min . 4-inal -100-Meter-
Führerinnenstassel : 1. Obergaaistab 55,5 Sek . Schwimmen:
4-mal -IOO-Meter -Kraiilstafsal : 1. Nn -tergau Brenien 6 :f1,S
Min . Kunstspringen : Oberganineisterin Hilde Rust -Bremen,
2. Daun -Osnabrück . 200 Mater Brust BDM .: 1. Keil -Bremen
3 :25,2 Mn ., 2. Emhans -Bremen 3:28,9 Min ., 3. Schütte.
Bremen 3 :28,4 Min . 400 Meter Kraut BDM .: 1. Nickens-
Bremen 6 :36,8 Min . , 106 Meter Rücken BDM .: 1. Hülsewede-
Breinen 1:33,2 Min ., 2, Eitncr -Bromen 1:38,2 Min ., 3. Klase-
Brenicn 1:55.5 Mm . 466 Meter Kraul Werk : 1. .Sager -Bremen
6 :43,2 Min . 160 Meter Kraul Lüerk : I . Hager -Bremen 1:10,3
Min . 100 Meter Brust BDM .: 1. Keil -Bremen 1:38,6 Min .,

Schkitte -Bremen 1:36,2 Min ., 3. Werknieister -Bremen 1:37,5
Mm . 106 Meter Kraut BDM .: 1. Rickens -Bvenien 1:18,5 Min„
3. Peschke-Bremen 1:27,1 Min . Faustball HJ .: 1- Bremen,
2. Oldenburg . Hockey um die Gebietsgruppemneosterschast:
1. Bremen (Nordsee ). 8

Jochen Volke in MiMpiaform
Frankreichs Schwimmer blieben ohne Lrsolg

Die Münchener Tage waren für unsere Schwimmer die letzten internationalen Freiwasserpriisungen großen
Stils . Sie bestätigten erneut , daß Deutschland als Mannschaft in Europa ohne Gegner ist . Nach den Ungarn,
Engländern und Schweden wurden nun auch die Franzosen mit 84:18 Punkten geschlagen . Das beweist die Tat¬
sache, ebenso wie in den vorausgegangenen Kämpfen in Wien , Hannover und Ersurt , daß unsere Schwimmer
nicht einen Wettbewerb verlieren.

. Das ist äußerst erfreulich . Hinter dieser so eindeutigen Ucber-
lcgenhcit verbirgt sich aber die Tatsache , daß wir außer Jochen
Balk « zur Zeit keinen Schwimmer haben , der einen Vergleich
mit den besten Japanern und Amerikanern aushält . Es bleibt
uns also bis Helsinki noch genügend zu tun.

Keine Leistungssteigerungen
Die einzelnen Wettbewerbe wurden zwar überlegen gewon¬

nen , Leistungssteigerungen gab es aber bnrchloeg nicht . Kein
Wunder , denn die 50-Meter -Bahn des Münchener Stadions,
die von rund 3060 Zuschauern umlagert war , gilt als sehr
schwer. Geradezu in Olympiasorm befindet sich der Bremer
Jochen Balke , der die 200 Mehlr Brust trotz der schweren Bahn
in 2:40,8 ganz überlegen gewann . . Ilnsxr junger Kraiilmcistcr
Kvnninger erlebte über 400 Bieter eine ' kleine lleberraschung.
da er dem prächtigen Endspurt von Heinz Arendt -Berlin un¬
terlag , der in 5:02,8 einen Handschlagsieg errang . Im Kunst¬
sprüngen der Männer belegte diesmal der Frankfurter Walther
hinter Europameister Weiß vor Hcrstcr-Berlin den zweiten
Platz . Bei den Frauen befand sich Ursula Pollack -Spandau 04
in prächtiger Form . Ihre 1:08,4 für die 100 Meter Kraul sind
prächtig für die schwere Buhn . Im Wasscrballkampf siegte
die deutsche Mannschaft gegen Frankreich mit 4:0 (2 :0). Die
Tore erzielten Schneider -Duisburg und Kienzle -Stuttgart vor
der Pause und Schneider (2) nach der Pause . In den inter¬
nationalen Nahmenkämpfen gab es auch einige ausländische
Siege . . So gewann der Nngar Angyl qin 100-Mcter -Brust-
schwimmen in 1:11,0 vor Balke , während Hollands Welt-
rekordlerin I . Valberg über 200 Meter Brust die junge deut¬
sche Meisterin Schmidt -Hamburg mit 3:02,7 unangefochten um
über drei Sekunden schlug.

Ergebnisse : 4X206 Meter Kraick : 1. Deutschland (Schröder,
Laskowfki , Arendt , Könninger ) 8 :23,2 , 2. Frankreich (Ncckache,
Dalli , Lebvos , Pallavd ) 9:34,2 . Kunstspringen : 1. Weiß 158,62,
2. Walther -Teiitschlaiid 147,86, 3. Haster -Dentschland 145,69,
4. Mttlinghauscn 138,38, 5. AndrH -Frankreich 134,92 Punkte.
266 Meter Brüst : 1. Jochen Balke -Dentschland 2 :40,8, 2, Helna-
Dentschlond 45,9, 3. Eartonnet -Arcmkreich 2 :52,0 , 4. Eibel-
Frankreich . 400 Meter Kraul : 1. Arendt -Berlin 5:02,0 , 2. Kön-
ninger -Magdelmrg 5 :03,3 , 3. Freese -Bremen 5:69,8, 4. Tes-
bvnnet -Fraukreich 5 :15,0. Wasserball : Dentschlond — Frank¬
reich 4:6 (2 :0). Franen : 100 Meter Kraul : 1. Pollack -Deutsch¬
land 1:09,4 , 2. Schmitz -Teutschland 1:16,6, 3. Arendt -Deutsch¬
land 1:11,6, 4. Dübettier -Frankreich 1:16,5, 5. Boirie -Frank-
reich 1:17,8, 6. Jebonlet -Fvcmkreich 1:16,2. 4X100 Meter
Kraul : 1. Deutschland (Arendt , Schmiß , Pollack . Groth ) 4:47,1,
2. Frankreich 5 :67,5, Rähmenkämpfe : Männer : 100 Meter
Kraul : 1. Fischer -Bremen 1:01, 2. v. Eckenhrecher -'LPandan

Noch schneller aus dem Sachseming
Zoo ooo lallen die schnellsten Motorräder der Welt

Wolkenbedeckten Himmel und kühles Wetter gab es am Sonntagmorgen am Sachscnring bei Hohenftcin-

Ernstthal als die Zuschauer in unübersehbaren Scharen ihre Plätze an der Rennstrecke bezogen un wenig

,M -r KorpMhrer Hühnlein die Flaggenhissung vor dem Start zum 12. Gropen Motorradpre .s von Deut .ch-

land befahl.

In seiner kurzen Airsprach « bedauerte er , daß Tei .kschland
folge von Verletzungen nicht seine stärkste Streitmacht in
ssem Kamps der Motorräder einsetzen könne , der gleichzeitig
s vorletzter Laus zur Teutschen und 6. Laus zur Europa-
eisterschast « wertet wurde .. Die verbesserte Rennstrecke ge¬
ltet « noch höhere DurchschnittHgeschwindigkeiten und die
Gierigen Rekorde wurden in allen drei Klassen ubertroiien.
och den beiden ersten Nennen erschien auch uiyer neuestes
lftschiff und bereitete , majestätisch t 'kber der Rennstrecke
«uzend, vielen noch ein besonderes Erlebnis , ebenso wie die
orjührung des Anto -Nnion -Rennwagens mit Hasse am
teuer . d

Italienische Doppelst -« zu Beginn ^
Das einleitende Rennen der 250er -Maschinen über 35 Rrin-

gleich 366 Kilometer ergab einen Doppelsteg der itauenl-
jen Gnzzi -Maschinen init Nello Pagani und Landri vor
M Dorjahrssieger Kluge aus der alten DKW . D>e Italiener
Kien einen schlechten Start , und Kluge führte das Feld mir
nem Mittel von 124 Stdkm . während der ersten Rund « an.
n der dritten Rund « gingen erst Sandri und dann Pagani
" Kluge vorbei , hinter dem Petruschke und Gablenz folgten.
«truWe schied später aus . als er seine Kratzt mit den ver¬
glichen Versuchen die Maschine wieder in Gang zu brin-
m. erschöpft hott « Nur Kluge vermochte den sich in der
Ehrung abwechlelnden Italienern einigermaßen zu folgen,
nd einer nach dem anderen wurde überrundet Landri lag
°n der 27. Runde an wieder in Front , in der letzten Nnnve
doch wurde er von Pagani abgefangen urK nni l » Mgter
slckflagen. Die schnellste Rnnde ink-r der Lieger mit 136,2
rtundenMometer.

Nach sechs Jahren wieder ein deutscher Ersolg

36 Maschinen ohne die NSU . gingen in das über - 40 Run¬
en (349 Kilometer ) führende Rennen der 3o0°r . seit Loos.
« 1833 aus der Avus gewann , gab durch Hamelelsie am
luto .-Union/DKM mit dem Rekordinitiel von 133,5 - tdkm
rieder den ersten oeutschcn Ersolg . In ganz » ber^
letz der vr>m Korvsführer zum Scharführer beförderte Schwabe,
>°m Tauleiter Mntlchmann den Sisncrkranz umhängte , die
nglischen Belocctte hinter sich. Die Auto -llnwn setzt« auch
ner die alten Modelle mit Drohschicber und Ladepnmpe eiw-
rleischmann , Hamelchls und Wünsche scgten damit vor dem

Felde einher . In der zweiten Gruppe sah man Knees (DKW .)
und Iiichnow (Rudge ) im Kamps mit den vier ausländischen
Velocette -Fahrern Thomas , Binder , Mtworth und Little . Der
Durchschnitt war von 129,8 Kilometer auf der ersten Runde
bis 134,8 in der 15. Runde gestiegen . Aus der Spitzengruppe
verschwand in der 16. Runde zunächst der an dritter Stelle
liegende Fleischmann wegen Schnltdesekts und in der 25. Runde
auch Wünsche mit Maschinenschaden . Samelchle suhr dann un-
angcwchten sein Rennen sicher nach Hanse und konnte bis auf
den Engländer Thomas sogar sämtliche übrigen Teilnehmer
überrunden.

Ergebnisse : Groster M o t o r rodp re i 8 von Deutsch¬
land-  250 ccm -- 306 Kilometer : 1. Pagani -Jtalien (Euzzi
Kompressor ) 2 :18:32,1 — 132,4 Stdkm, , 2 Sandll -Jtakien
(Guzzi Kompressor ) 2 :18:32,4 -- - 132,4 Stdkm ., 3, Kluge -Chciii-
nit - kDKW, ) 2:21 :36.2 — 128,6 Stdkm ., drei Runden zurück , 4,
Berger -Breslau lTKW, ), 5. Meier -Mannheim (DKW .j , 6, Lot-
tes -Marburg (DKW, ): 28 gestartet . 21 am Ziel,

350 ccm (348 Kilometer ) : 1, Hamclehle -Ehemnitz (TKW0
2 -37-06 1 — 133,5 Stdkm, , L Dhomas -England (Velocette)
2 :39 :241 — 134,4 Ttdkni, , 1 Runde zurück , 3, Binder -Holland
(Veloccttc ), 4. Witworth -Engsand (Vclocette ) , 5, Knecs -Königs-
beva (DKW, ) ; zwei Runden zurück : 6 Little -Jrland (Velo-
cette ) 7 Cora -Frankreich (Belocctte ), 30 gestartet , 17 am Ziel,»8
S-28-25 1 ^ 140,2 Stdkm, , 3. Jodermeier -München (BMW,)
2-30 -124 — 189,5 Stdkm, ; drei Runden zurück : 4, Lommcl-
Breslaü (DKW, ) : 5, Lehmann -Hambnrg (BMW, ) : vier Run¬
den zurück 6, Baasen -Anbach (Norton ) : 7, Novotny -Wien
(DKW, ) : 8, Hildebrandt -Hambnrg (BMW, ), 26 gestartet,
9 am Ziel,

BMW .-Fahrcr jagten . . .

In der Vr-Litcr -Klasse siel in einer gleichfalls langen Jagd
die Entscheidung im Großen Preis zugpiisten der schnellen
italienischen Gilera -4-Zylind «r-Komprcsfvrmafchine , Mit der
sich Scrasini zugleich den Ehrenpreis des Führers erkämpfte,
Serasini war in diesem Nennen der überragende Fahrör,
Immerhin wurde ihm in einem mörderischen Rennen von
dein jungen deutschen Nachwuchs alles abverlangt , Erbittert
jagten die BMW .-Fahrcr ihm nach , der von der ersten Runde

die Führung übernommen hatte und die Spitze auch durch
seinen kurzen Tankauscnthalt in der 22, Runde nicht abgab,
14/e Sekiindcn gewann Serasini in jeder Runde . Im Ziel
betrug sein Vorsprung von Karl Rührschneck und Loder-
meyer 43 Sekunden , Meiers Strcckenrckord hatte der Sieger
auf 141 Kilometer geschraubt , den Rundenrekord sogar auf
146,7 Stdkm , Die deutschen Hossnungen trug Kurt Mans-
scld , der nach zweijähriger Rennpausc bewies , daß er das
Zeug eines großen Meistcrsahrers in sich hat . Nachdem er
in der 16, Runde getankt hatte und dadurch an 5, Stelle zu-
rückgesallen war , ereilte ihn 7 Runden später das Geschick, In
der 8 -Kurve vor Höllenstein fuhr er in die Zuschauer und
kugelte sich bei dem Sturz das Schultergelenk aus . Außerdem
besteht die Gefahr eines Knöchelbruchs , Drei Personen er¬
litten Hautverleyungon , Damit waren seine Aussichten dahin.
Aus dem BMW .-Ouartett fiel in der 23, Runde West durch
Gctriebeschaden aus . Rührschneck und Lodermeyer behaupte¬
ten sich und gingen als einzige nicht überrundet hinter Sera-
fini durchs Ziel , dessen Markengesnhrte Vailati 8 Runden
vor Schluß aufgegeben hatte.

flbe Imkins fuhr wieder Vekorde
Ter . kürzlich « Unfall auf der Rekorbstrecke am Großen Salz¬

see bei Bonnepille (Mäh ) — man hatte ihn mit Blühe und
Not aps seinem brennenden Rekordwagcn gerettet — hat den
Tatendrang des amerikanischen Rennfahrers Ab« Jenkins nicht
eindämmen können . Kaum wiederhergestellt , setzte er sich er¬
neut aus Steuer und startete zu einer neuen Rekordsahrt,
die sich über 24 Stundet : erstrecken sollte . Nach 16 Stunden
mußte .er jedoch diesen Versuch ausgeben , da ihn Auspuffgase,
die in den Führersitz zurückschlugen , zu betäuben drohten,
Immerhin hatte Jenkins bis dahin vier Weltrekorde aufge¬
stellt und war fast die ganze Zeit mit einem Stundenmittel
von mehr als 270 Kilometer über die Rennstrecke « rast . Er
verbesserte seine eigenen Rekord « über 50 und 1660 Meilen
auf 280,28 (bisher 274,03) bzw , 274,81 (bisher 276,5) sowie die
von dem Engländer Eysten gehaltenen Bestleistungen über
2006 Kilometer und 12 Stunden aus 272,62 (263,29 ) und

271.97 (263,4 ) Stdkm,

Straßenrennenins Sudetenland
Au einem unerhört schweren Rennen gestaltete sich am

Sonntag der 280 Kilometer lange Straßenpreis der Be¬
freiung , der von Dresden durch die Berge des Sudetenlandes
wieder zurück nach der sächsischen. Hauptstadt führte , Richter-
Chemnitz erwies sich auch hier als bester Kletterer und traf
mit 9 Minuten Dorspvung am Ziel ein , Ergebnis:
1. Nichter -Chemnitz 7:26 :42; 2, Fensl -Nichter 7:34 :49; 3, Hacke-
beil -Ehemnitz : , 4, Schmidt -Ehemnitz : 5. Nosvoda -Prag : 6,
Jrrgang -Potsdarn 7:43:23.

1:01,2 , 3. Heibel -Brvmen 1:01,5 , 4. Dovc -Engtand 1:01,6 . 100
Bieter Brust : I . AnghÄ -Ungarn 1:11,0, 2. Balke 1:13,3. 100
Nieter Rücken : 1. Schlauch 1:09,8 , 2. v. Scl-criven -Holland 1:11,
3. Zins -Frankreich 1:12,4, 4. Küppers 1:12,8. Frauen : 260
Bieter Brust : I . Watherg -Holtand 3:62,7, 2. Schmidt -Hamburg
3 :06,0 , 3. Busse-Berlin 3 :07,7, 4. Gardot -Fvankreich 3:15,3.

guer durch köpenick
Aum Male wurde am Sonnabend das Langstrecken-

schwimmen „Quer durch Köpenick " über 24416 Meter durch¬
geführt , sür das Stadtpräsident Dr . Lippert einen Ehrenpreis
zur Verfügung gestellt hatte . Bei den Männern siegte der
Gewinner des Müggelschtoimmens Feicht (Wiking 61) in
35:48,8 vor Hentzschel (SVG . Berlin ) in 37:69,9 und Eefchke
(Dessau 64) in 37 :21,9. In der Altersklasse über 45 Jahre
konnte . Altmeister Arendt , der Vater von Heinz und Gicsela,
in 49.-33,7 siegreich fein . Bei den Frauen belegte Ruth Stän¬
der (Schöneberg ) in 46 :16,2 den ersten Platz . Frl . Kanzler
hatte ausgegeben . Bester Verein war Spandan 64 vor Posei¬
don Berlin . _

Hellas Magdeburg schlug Spandau 04. Bei sehr starker Be¬
teiligung konnte das J >u-gendsck)wim »nsest des TB . Neptun
Tpindlersseld aus Anlaß des 50jährigen Bestehens in Ober-
spree durchgeführt werden . Dabei kam es im Wasserball zu
einem Treffen zwischen Hellas -Magdeburg und Spandan 04,
das die Gäste sicher mit 6 :1 (4 :1) gewannen.

Neuer deutscher Speerwurf-Vekord
Italiens Leichtathlctinnen 58:28 besiegt

Tie Ueberlegcnheit der deutschen Leichtathlctinnen im Län-
dcrkampj gegen Italien konnte wohl kaum schlagender zum
'Ausdruck kommen , als im Punktergcbnis von 56 :28, d. h.,
Deutschland ist nur drei Punkte hinter der höchstmöglichen
Punktzahl geblieben , die dann erreicht worden wäre , wenn es
in allen Wettbewerben den ersten und zweiten Platz belegt
Hütte. Die drei sehlenden Punkte kamen auf das Konto der
italienischen Meisterin Claudia Testoni , die den 80-Mctcr -Hür-
dsnlaus in ihrer Weltrekordzeit von 11,3 Set . gewann und
über 100 in 12 Sekunden hinter der Münchenerin Kühnel den
einzigen Platz für Italien rettete . Die Dresdener Kampsbahn
war Austragungsstätte dieses Länderkampses , der von den
Prüsnngswettbewerben der deutschen Olympia -Kandidatinnen
umrahmt war . Vor den rund 10 000 Zuschauern , unter denen
sich auch Reichssportführer von Ttzchammer und Osten und
Reichsfachamtsleiter Dr . Ritter von Halt besanden , gab es die
erwarteten hervorragenden Leistungen der deutschen Mädel,
deren Neberlegenheit vor allem in den Wurs - und Sprung-
wettbewerben sehr groß war . So stellte die Dresdnerin Luise
Krüger im Speerwerfen mit 46,27 Meter einen neuen deutschen
Rekord aus , der die alte Bestleistung der Wienerin Bauma von
45,71 Meter klar übertraf und in die Nähe des Weltrekordes
der Amerikanerin Gindel « rückt , den diese seit 1932 mit 46,74
Meter hält . Daneben wartete Giesela Maucrmayer -München
im Diskuswerfen mit 48,04 Meter au -, wobei ihr « sechs Würfe
alle über 44 Meter lagen . Zn>ei Ileberraschungcn gab es im
Wcitsprung und Hürdenlausen . Böck-Landsberg schlug mit
5,88 Meter ganz knapp die Weltrekordlerin Christel Schulz-
Münster mit 5,85 . Da in den Prüsungskämpsen die Berlinerin
Boß mit 5,87 Meter siegte, wurde auch in Dresden der Beweis
erbracht , wie eng zusammen unsere Spitzenklasse liegt.

Für die Deutsche Meisterin Peter -Lppeln startete Spitzweg-
München gegen Teston -i über 80 Meter Hürden . Während
die Italienerin mit 11,3 Sek . ihren Weltrekord einstellte , er¬
reichte die Mülichnerin mit 11,5 Sek. den deutschen Rekord
von Tempe -Weimar , die mit 1t,7 Dritte wurde vor Italiens
Olpmpiafiegerin Valla mit der gleichen Zeit.

Ergebnisse : 100 Meter : 1. Kühnel -München 12,0 ; 2. Testoni-
Ztatien 12,2; 3. Eckhardt -Frankfurt/M . 12,3 : 4, Luncchini-
Jtalien 12,7. 190 Bieter (nicht 200 Meter ) : 1, Winkels -Köln
23,9 ; 2. Boigt -Berlin 24,0 ; 3. Cattoneo -Jtalicn 24,9 ; 4. Azzori-
Jtalien 25,0 . 80 Meter Hürden : 1. Testvm -Jtalien 11,3: 2.
Spitzweg -München 11,5 ; 3. Dempe -Weimar 11,7 ; 4. Valla -Jto-
licn 11.7, 4X160 -Mcter -Stafsel : 1. Deutschland (Winkels . Küh¬
nel , Albns , Eckhardt ) 47,3; 2. Italien 48,7. Diskuswerfen : 1.
Gisela Mauermoher -München 48,04 Meter ; 2. Sommer -Bras-
lan 40.13; 3. Cordiale -Jtalien 38.48; 4. Eabric -Jtalien 34,05
Meter . Speerwerfen : t . Krüger -Dresden 46,27 Meter (neuer
deutsclrer Rekord ) : 2. Gelius -München 44,13; 3. Comin -Jtalien
39,24 : 4. Ballaben -Jtalien 33.54: Kugelstoßen : l . Schröder-
Mundenheim 12.95; 2. Trude Moucrmoyer -München 12.77; 3.
Picciuint -Jtalien Il .46: 4. Grossi -Jtalicn ll .44. Weiksprung:
1. Bpck-Landsberg 5.88: 2. Schulz -Münster 5,85: 3. Piccinini-
Jlalicn 5.41: 4. Benzi -Jtalien 5,03 . Hochsprung : 1. Gräfin
Dolms -WüN 'sdorf 1.80 ; 2. Gerschler -Tresden 1,53; 3. Sanazzarv-
Jtalicn 1,45; 4. Spaggiaoi -Jtalien 1.40 Meter.

Kd5.-3port
Faustballspielreihc

Montag , 14. August:
Krupp 2 — DBF . KdF . Krupp 1 — Ogo 1. Haake -Beck

gegen Fvcke-Wuls . Beginn 18.30 Nhr . — Wescrflug — Focke-
Wulf . Haake -Beck — Porgwaid . Beginn 19 Uhr.

Rugbv -Studentcn probten . Die deutsche Rugby -Studenten-
auswahl hielt am Sonntag ein Probespiel gegen Schwalbe-
Hannovcr ab , um die stärkste Mannschaft für die Wettspiele
in Wien zu ermitteln . Die Hannoveraner siegten nach besseren
Leistungen verdient mit 21 :12 t12 :3).

Steherprcis vom Stadtwald : I . Schön 99,998 : 2. Severgnini
90,400 ; 3. Lohmann 96,540 ; 4. Metz« 95,940 ; 5. Heimann 95,400
Kilometer : 6. Island.
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2er SV . Werder Bremer Stadtmeister
kin 2:0-Sieg über den 7M5 . , sZeidemann und Ziolkewits die lorschühen / VfL . liemelingen — VI8 . Z:Z

Leicht ist es dem Bremer Gauligaverein und mehrmaligen
Gaumeister nicht geworden . Bremer Slaötmeister und damit-
für ein Jahr Gewinner des Ehrenpreises des Norddeutschen
Lloyd zu weiden ! Las mag vorausgestcllt werden . Ter letzt¬
jährige Stadtmeistcr , die Eis des NTL ., sordcrtc den Grün¬
weißen olles ab . Und wenn das erste Tressen unentschieden
verlausen war . so sah es auch gestern aus dem B - V.-Platz
am Wafserturip ansangs wahrhastig nicht nach einem klaren
Sieg der Wcrderaner aus.

Lie zahlreichen Zuschauer verfolgten nach der langen Som¬
merpause mit doppelter Spannung das Geschehen aus dem
Feld . Nach der Feststellung , daß bei Werder Rippe in der
Verteidigung spielte , während John sehltc , der noch immer
für wenigstens ein Tor ' „gut " war . debattierte man über die
Zweckmäßigkeit der Ausstellung Scharmanns im Sturm . Aber
dann begann auch schon das Tressen . Auf beiden Seiten
stellten sich bald die Hintermannschaften als die bedeutend
besseren Mannschaststeilc heraus , zumal die Läuferreihen nur
gelegentlich aus ihrer Tcscnsivrolle heraustraten und der
Sturm somit sowohl beim NTL . als auch bei Werder nur
allzu oft nur mit drei Mann operierte . Wenn es trotzdem
Torgelegenheiten gab . so ivar dies selten , und die wenigen
Male der „ sicheren Chancen " blieben dann auch noch un-
ausgcnutzt . War auf der Seite der Blauwcißen Schröder der
Turm in der Schlacht , so war es bei Werder Hundt . Wenn
man vielleicht erhofft hatte , daß die Maßnahme des Ncichs-
sachamtes Fnßball , künftig dem Torunterschied vor dem Tor¬
verhältnis den Vorrang zu lassen , dahin wirken könnte , daß
nunmehr endlich einmal wieder etwas Ofscnsivgcift aufflackern
würde , der die Ticherungstaktik mit dem nicht sehr schönen
Beigeschmack des „Mauerns " ablöst , so war dieses Tressen
gestern der Beivcis des Gegenteils . Sieben und acht Mann
einer Elf an der eigenen Strafraumgrenze , das war nicht
selten festzustellen . Ti « erste Spiclhälste verlief ausgeglichen.
Beide Mannschaften kamen vor des gegnerische Tor . aber die
Stürmer schössen zu zerfahren oder die Bälle wurden die
sichere Beute der beiden hervorragend aufgelegten Torhüter.

Erst der zweite Durchgang brachte , als Werder nicht mehr
gegen die Sonne spielte , gegen Ende des Treffens einige etwas
lebhaftere Atomente . Während bei beiden Mannschaften starke
Ermattungserscheinungcn auftraten , zeigte es sich plötzlich , daß
bei den Grünweißcn .Seidemann und Ziolkewitz noch genügend
Kraftrcserven vorhanden waren , um zu gefährlichen Durch¬
stoßen zu gelangen . Ziolkewitz setzte den zur Mitte gelaufenen
Hcidemann gut ein . dieser spielte sich frei und schoß an dem
herausgclnufencn Torwart — etwas anderes blieb diesem nicht
über — flach und unhaltbar ein . Damit kam etwas mehr
Schwung in das Spiel . Ziolkewitz war es dann vorbehalten,
nach mehrmaligem schnellen Ballwechsel , aus einem Gewühl
heraus , mit hartem Schuß das 2:K-Endergebnis herzustellen.
So wurde Werder Gewinner des Pokals und Bremer Stadt¬
meister . Der Schiedsrichter konnte nicht immer die Gunst der
Anwesenden mit seinen Entscheidungen gewinnen . Wenn
Linienrichter vorhanden gewesen wären , wäre ihm sein Amt
sicherlich erleichtert worden . mzc.

Der 5ußball rollt wieder . . .
König Fußball hat seinen Sommerschlaf beendet und wird

in wenigen Wochen wieder Alleinbeherrscher der bis heute
verwaisten Kampsseldcr sein . Der Anstoß zur neuen Spiel¬
zeit wurde in Niederschalen von einer Reihe von Eauliga-
mannschasten vollzogen , die sich durchweg Bozirksligisten zur
ersten Probe verschrieben hatten und dabei auch siegreich
blieben . In Bremen siel die Entscheidung in der Stadt¬
meisterschaft , die mit dem Llohd -Pokal verbunden ist. Wer-
-der schlug den NDL . 2 :0 <0 :0) durch Tore von .Seidemann und
Ziolkewitz . Die übrigen 'Spielcrgebnisse des Gar,es waren:

VfL . Oldenburg — Arminia Hannover 1:4 (1:3) : VfL.
Osnabrück — Arminia Bielefeld 1:3 : Eintr . Braunschweig —
Preußen Münster 1 :1 (2 :0) ; BsB . Peine — Hamborn 07 1:1
(1 :0) ; G-erninnia Wolssnbüttel — Jäger 7 Bückeburg 1:3 (1:1) ;
Teutonia Ilelzen — MSB . Lünebnrg 1:5 (0 :2) ; 07 Linden —
Werder Hannover 6 :1 (3 :3).

Zußballstart in Schottland
In Schottland wurden am Sonnabend die ersten Ligaspiele

der neuen Spielzeit irn Fußball ausgetragen . Die Ergebnisse
waren : Abcrdcen — Celtic 3 :1, Albion Rovers — Ahr United
5:0, Alloa — St . Johnstone 3:0. Clyde — Falkirk 1:6. Cowdcn-
beath — Third Lanark 2:1. Hamilton Academicals — Arbroath
2 :0, Haerts — Partick Thistlc 1:1. Kilmarnvck — Motherwcll 3:3,
Qiiccn of South — Hibernian 2 :1, Glasgow Rangers — St.
Mirren 5:1.

Zußballkampf Slowakei -Deutschland
Nach eingehenden Vorbereitungen hat die Slowakei setzt

ihre Fußballmannschaft ausgestellt , mit der sie am 27. August
in Preßburg den ersten Länidcrkamps gegen Deutschland be¬
streiket , Die Aufstellung lautet:

Tor : Reimairir (Waagbistritz ), Verteidigung : Derkrc (S -il-
rveirr ), K-ost-ka (Preßburg ), Läuferreihe : Kovacs (Preßburg ) ,
Dr , M-odak (Preßburg ), Hudec (Waagbistritz ), Sturm : Solcek
(Thrnau ), Ferenhi (Waagbistritz ), Jöldes (Preßburg ), Kaiser
(Tyrnan ), Ln -knar (Preßburg ).

Lußball im Brich
Pommern : VsL . Stettin — Hertha Breslau 5 :1. Stcttincr

SC . — MTV . Pommcrcnsdorf 3 :l>.
Brandenburg : Blau/Wciß Berlin — Bayern München 0 :0.

Tennis Borussia Berlin — Sparta Prag 0 :3.
Sachsen : Konkordia Planen — Iahn Negcnsbnrg 2 :5.

Chemnitzer BC . — Hertha/BTC . Berlin 1:2. SC . 01 Frcital
gegen NS .-Tgni . Warnsdors 2:5.

Mitte : TuSV . Seuna — DsD . Leipzig 1:6 . TB . Test au 0o
gegen BC . Hartha 2 :5. SB . 08 Steinach — N-umeyer Nürn¬
berg 2 :6. SB . 01 Sera — 1. FC . Schweinsurt 1:0. SC . Er¬
furt — Kurhellen Kassel 1:0. Sp .-Dg . Ersurt — Opel Russel-
heim 5:3.

Nordmark : Victoria Hamburg — Eimsbüttel 1 :2. Phönix
Lübeck — Polizei Hamburg 3 :0. Uhlenhorst/Nrania — Ham¬
burger SD . 1 :8.

Riedersachsen : VfB . Oldenburg — Arminia Hannover 1:1:
Eintracht Braunschweig — Preußen Münster 1:1; VfB . Peme
— Hamborn 07 1:1.

Westsalen : VfB . Biclsseld — Duisburger Spielverem 2 :0;
Arminia Bielefeld — VfL . Osnabrück 3:1.

Niederrhein : Essen -West 81 — Schwarz -Weiß Essen 2:1; Rot-
Weiß Essen — Schalke 01 1:5; Rot -Weiß Oberhausen — Bo¬
russia Tortmund 8:1; Tura Düsseldorf — VfL . Bcnrath 3:1.

Mittclrhein : Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 1:2;
SC . 00 Türen — VsL. 00 Köln 3:7; Köln -Sül , — Spvg . Röh-
linghauscn 6 :3 ; Bonner FV . — SV . 06 Bcnel 1:1.

Hessen : SC . 03 Kassel — Eintracht Frankfurt 1:2 ; SPD . Kas¬
sel — Hcrmaunia Kassel 3:0. ,

Schlesien : Breslau 02 — SC . 05 Brandenburg 1:2. Dort ».
Rasensport Klciwitz — Guts Muts Dresden 1:5.

Siidwcst : FSB . Frankfurt — Lhn Oslo 3 :3. Kickers Offen-
bach — Wiener Sportklub 1:1. SV . Wiesbaden — Eintracht
Krcuznach 3 :3. TTG . 6t Ludwigshafeu — FC . 03 Hanau 3 :1.
FV . Saarbrücken — VfB . Stuttgart 2:3. Borussia Neunkirchen
gegen Spvg . Sandhosen 3 :0.

Baden : Karlsruher FV . — Slavia Prag 1:10. Wormatia
Worms — Doung Fellows Zürich 1 :1.

Württemberg : Stuttgarter Kickers — SV . Waldhos 2:1. VsR.
Scilbronn — VsR . Mannheim 2 :8. VsL . sinüclfingen — BC.
Augsburg 1:0.

Bayern : Spvg . Fürth — Stadtelf Tanzig 10 :3. VsR.
Schweinsurt — Union Böckingen 3 :1. München 1860 — Dicnna
Wien 2:3. FV . 01 Würzburg — FSV . Nürnberg 7:2.

Ostmark : Rapid Wien — Wacker Wien 6:3, Sturm Graz »-
FC . Wien 2:2.

Internationale Polo -Woche in lzamburg
Nachdem am Sonnabend die internationale Polo -Woche in

Hamburg mit einem Tressen „Optimisten " gegen „Pessi¬
misten ", das 3 :l sür die „ Pessimisten " endete , eingeleitet
wurde , standen sich am Sonntag bei schönstem Wetter im
Preis des Rcichsstatthalters in der ersten Runde die Honvcd-
Pnlo -Mannschaft (Ungarn ) und der Hamburger Polo -Club
gegenüber . Die Ungarn siegten verdient , aber nach Kamps
8:5. Im abschließenden Preis von Flottbck seiertc der „ Inter¬
national Optimist ?" Rohal Clubs Antwcrp Polo -Club gegen
die zweite Vertretung des Hamburger Pvlo -Clnbs mit 7:2
einen klaren Sieg.

Lchncr » ach wie vor bei Schwaben -Augsburg . Nach einem
nur lvenige Tage dauernden Aufenthalt in München ist
Lehner wieder an seinen alten beruflichen und sportlichen
Wirkungskreis nach Augsburg zurückgekehrt.

DDflL .- Iouristik im Dienste der Heimatkunde
Sau 19 Nordsee Met Lalirtenwettbewerb zu Baudenkmälern des Mittelalters durch

Vf5 . Hemelingen — BIS . Z: Z
Einen flotten Kamps lieferten sich diese Mannschaften , in

Hcmelingcn . Die Gastgeber konnten bereits in den ersten
Minuten nach Spielbeginn durch den Linksaußen in Füh¬
rung gehen . Bei verteiltem Fcldspicl kam BTG . durch den
Mittelstürmer zum Ausgleich und Führungstor , Hcmelingen
kam nach Halbzeit wiederum aus 2 :2 heran , mußte BTG.
dann jedoch die Führung wiederum überlassen . Erst ein ver¬
wandelter Straf -Elsmcter brachte Hcmelingen auf den gleichen
Stand von 3 :3 heran . Auf beiden Seiten lieferten die Tor¬
warte eine überragende Partie.

Weitere Ergebnisse : ATV . Blumenthal — Tura Grvpclin-
gen 3 :0, Bremer Sportverein — MTV . Goslar 1 :2, BTV,
Jungliga in Tchccßel gegen Hamburger SV . Jungliga 5 :2,
A .-G , Weser I . Tclmenhorstcr BV . I 1l :1, A, -E . Weser II
gegen Tclmenhorstcr BV . II l :2, A, -E . Weser III — Tclmen-
hvrster BV . III 5:1, Fvcke-Wulf — Bremer Sportsrcundc 5:6,
Fockc-Wuls III — Schwachhauser TTV . II 1 :2, Baden I ge¬
gen Club 96 I 11 :3, Baden II — Club 96 II 5:2. ki

Die deutsche Landschaft ist so reich an Naturschönheiten und
Kulturdenkmälern , daß sie sür die Kraftfahrtouristik immer
wieder neue Möglichkeiten bietet , die vom einzelnen Fahrer
niemals ganz ausgeschöpft werden können , Ivenn er von rich¬
tiger Hand geführt und aus das Setzens - und Besnchenswerte
aufmerksam gemacht wird.

Von diesem Gedanken gehen die sogenannten „Hcimatwe -tt-
bewcrbc " aus , die Der Teutsche Antomo 'lnl -Clnb (DDAC .) in
einzelnen seiner Gaue in verschiedenster Form zur Durchfüh¬
rung bringt und welche sowohl bei den DDAE .-Mitgliedern
als auch bei den Verbänden , denen die Betreuung des heimi¬
schen Fremdenverkehrs obliegt , dieselbe groß « Beachtung
finden.

Die Heimatwettbewevbe verfolgen den Zweck, den Kraft¬
fahrer zum Besuche hestimmter , weniger bekannter , -aber doch
besonders lohnender Ausflugsziele anzuregen , und dies nicht

etwa in Gemeinschaftsausflügen , sondern in Form eines
Wettbewerbes , welcher den Ein -zelbssuch des betreffenden Teil¬
nehmers während der ganzen Tommcrsaisvn ermöglicht.

So hat z. B . der Gau 16 (Sachse  n ), der bereits ähnlich«
Veranstaltungen in den Vorjahren durchführte , in diesem
Jahre einen Wettbewerb Hitler dem 'Motto : „ Um Sachsens
'Lchönhciten zu entdecken , ftischaus znm Start aus neuen
strecken !" ausgeschrieben , der den DDAC .-Mitgliedern den
Besuch besonders schöner Landschaften und Städte zur Aus¬
gabe stellt , welche nach Lichtbildern zu finden sind . Von den
bctrefsenden Orten muß der Wettbewerbsteilnehmer die in
der Ausschreibung enthaltenen Postkarten an den DDAC . als
Beweis seines Besuches einsenden . Dieser Wettbewerb , der
22 Ausflugsziele umfaßt , laust vom 1, April bis 31. Oktober
und «berücksichtigt die sonst durch die Touristik etwas vergesse¬
nen und weniger besuchten Orte.

Aui ähnlicher Grundlage äst der „ Hsimattonristkkwettbewerb"
des DDAC, -Gaues 1 Berli -n -Branbenbnrg aufgebaut . Hier
wird der Besuch der bekanntesten Heimatmuseen innerhalb des
Gaugebictes znr Aufgabe gestellt , wobei die einzelnen Teilneh¬
mer verschiedene in den Museen 'ausgestellte Knnstgegeustünde,
welche in der .Ausschreibung abgebildet sind , ausfindig machen
müssen . Der ADAC .-Eau sowie der Landesfremdcnverkehrsver-
band 'Mark Brandenburg hat für die besten Lösungen dieser
Aufgabe wertvolle Preise ausgesetzt.

Wir sehen deutlich aus dieser neuen Art von Wettbewerben,
daß sich der DDAC , bemüht , seine Mitglieder in planmäßiger
Weise an alles , was die Heimat an Natur -schönheiten und kul¬
turellen Denkmälern bietet , näher heranzuführen und hierfür
zu begeistern . Alles in allem : n.vnristik aus neuen heimatver-
bundcnen Wegen.

Der DDAC . - Gau 19 Nordsee  führt bei seinem dies¬
jährigen -Hei-matfahrtcnwettbewevb seine Mitglieder zu den
hervorragenden Baudenkmälern des Mittel -alters (375—110-2).
Salzen wir im Vorjahre Zeugen der Frühgeschichte , so finden
wir in diesem Jahre heftn Heim -atsahrtenwettbewerb Orte , die
vielen unserer Leser nicht bekannt sein dürsten , u . a .:

Störtebekcrtnrm -Marienhase , Schloß Jburg -Lsnobrück , Haus
Schüttin -g-Bremen , Ochseninrm -Wesermündc , Wasserburg-
Schloß Gödcns/O stfriesla -nd , Zwinger in Bnxtehndc n , v . a . m.
— Da ? Ergebnis dieser Touristik soll zum Ausbau eines
DDAC .-Tonrenführers für unsere engere Heimat dienen.

Lger trat an zum kampfbahnbau
Auf dem Adolf -Hitler -Platz von Eger traten alle Formati¬

onen an , um das Arbeitsgerät für den Bau der neuen
Kampfbahn der Stadt zu übernehmen . Anschließend führte
der Obcrbügermcister von Eger auf der Brühlwiese im Rah¬
men einer schlichten Feier den ersten Spatenstich zum Stadion
aus , das in Gemeinschaftsarbeit aller Parteiglicdcrungcn und
Verbände errichtet wird . Die Anlage soll in gleichem Matze
der sportlichen Ertüchtigung in der NS .-Turngcmcinde wie
der Wehrerziehung in den Formationen dienen.

Internationales Jubiläums - Ieichtatkletikfest
Lintracht -Frankfurt laust Stasselrekord

lieber 200 Meter schasste Meister Schouring , auf der Innen¬
bahn laufend , 2l,1 Sekunden , womit er seine Jahresbest-
leistuii 'g nur knapp verfehlt . Au einem Doppclcrfol -g kam der
Münchener Lampert . der in Abwesenheit von Wotapek das
Diskuswerfen und in Abwesenheit von Wocllke , der ebenso
wie Lchaumburg dienstlich verhindert war , das Kugelstoßen
gewann . Schwach waren die Leistungen im Hochsprang , wo
Weinkötz (Köln ) mit 7,00 Nieter - gewann , und im Weit-
spr -nng , wo als einziger der Luxemburger Mersch -die 7-Meter-
Marke übersprang und mit 7,13 Meter siegte. Ueberaus span¬
nend vertiefen die 500 Meter . Spring , Fcllersmann , Eitel
und Adams waren bis znr letzten Runde beisammen , dann
siel Adams zurück , während vorn Fell -ersmann den Spurt
anzog . Spring siegte aber nach einem spannenden Briist -an-
Brust -Kampf in der glänzenden Zeit von 11:20,0 Min . vor
Fellersmaiin und Eitel.

Auch im 800-Meter -Lauf gab es einen Kampf bis ins Ziel.
Gissen war schließlich im Spurt der härtere und siegte in
1:52,0 vor dem Münchener K-aindt . der den Düsseldorfer
Schumacher noch vor dem Band abfing , 1:53,0 lautete die
Zeit sür Kaindl und Schumacher , Zum Schluß gab es noch
eine neue deutsche Bestleistung und zwar durch Eintracht-
Frankfurt in der lO-mal -lOO-Meter -S-tassel mit 1:16,9 Die
bisherige Bestleistung stand auf 1:17,0 und wurde vorn Ber¬
liner SC . gehalten.

Ergeinisse : Diskus : 1, Lampert (München) 17,22 Meter : Z, Jsnscn
(Köln) 16,88 Meter . — 200 Meter : 1. Scheuring sOttenau ) 21,1;
2. Hornberger (FFM .) 2l,1 . — Hochsprang: l . Weinkötz (Köln) l .90:
2. Echmcrt (Berlin ) l .80 Meter . — Kugel : 1 Lampert (München)
15,72: 2. Janfen (Köln) 15,32: 3. H-in (Hamburg) 11,08. — 5000
Meter : 1. Spring (Wittenberg ) 14:20,0: 2. Felleismann lHamburg)
11:20.2: 3. Eitel (Etzlingen) 11:20,8. — Weitsprung : 1. Mersch
(Luxemburg) 7,13: 3. Lcichum (Berlin ) 6.93; 3. Lütter (Steglitz) 6,80.
— Hammer: l , Block (Berlin ) 57,08: 2. Hern (Hamburg) 57,03; 3.
Storch (Fulda ) 51,28. — 800 Meter : l . Wesen (Berlin ) 1:52,0; 2.
Kaindl (München) 1:53,0; 3. Schunacher (Düsseldorf) 1:53,0. —
lOXIOO-Mcter -Stassel : 1, Eintracht Frankfurt 1:10,0 (Deutscher Re¬
kord) ; 2, SE . Frankfurt 1880 1:50,0.

(Berlin ) konnte dabei die bisher beste Zeit 1 :11,0 drücken,
während sich im Gesamt -Lt. Schröt -er an die Spitze setzte.
' In der Meisterschasts -klasse setzte sich erwartungsgemäß der
Vvljahrs -sieger Lt . Schröter -Ber -lin mit 108 Punkten wieder
durch . In der Altersklasse 1 siegte Lt . Groenoseld-  Gera
mit 55 Punkten -, in der Klasse 2 wär Hptm . Frehthe -Reckling-
hausen m-it 11 Punkten erfolgreich . Zugleich wurde die Wehr-
m-achts -HaiMmll -meisterschast entschieden . -Liogcr wurde Poli-
zei-DV . Berlin mit 11:8 (6 :3) über die Polizei Wien . Erfolg¬
reichster Stür -mcr bei den Berlinern war der Nation -ale Orl-
mann mit 6 Toren.

In den Rahmenwettbeivevben kam Oblt . Trippe -Bevlin
durch Siege im Kugel -stoßen und Diskuswerfen zum Doppel-
erso -l-g, wobei die erreichten Weiten von 16,13 Meter im
Kugelstoßen besondere Beachtung verdient . Im 1500-Mctcr-
La-us zeigte sich Hptm . Schamnburg B̂erlin klar überlegen.
Er gewann in 3:53,8 vor Wachtmeister Kra -mer -Köln in 3 :55,2.

Ergebnisse der Olhmpia -Prüsungskiimpse : 100 Meter : 1. M-
bus -Bevlin 12,3, 2, Kuhlm -ann -Ham -burg 12,1, 3, Rem -mel-
Gotha 12,1 , 80 Meter Hürden : 1. Winnacker -DuiÄmrg 11,7,
2, Dietl -Stuttgart 11,8, 3, Hahn -Han -nover 12,0 . 1X100 Meter:
1. Reichsauswahl (« pitzweg , Kuhlmann , Vogt , Remmel ) 18,7,
2, Dresdner SC . 19,8 . Diskus : 1. Mollenhauer -Ha -mbur -g 13,11,
2, Konecke-Lci-pzig 10,30, 1, Pöklat -Nordhausen 39,22, Speer¬
werfen : l . Schwart -au -Ham -bur -g 42,26, 2, Kahle -Hambnrg
10,66, 3. Klotz-Frankfurt 39,13. Hochsprun -g: 1, Kcmn -Kicl 1,55,
2. Eckelt-M -ünchen 1,50, 3, Gronen -Tüsscldors und Hagemanu-
Ha-niburg je 1,15 . Weitsprung : Voß -Berlin 5,87 , 2. Schmidt-
Berlin 5,65 , 3. Junghans -Naumburg 5,57 Meter.

28 . Deutsche Budermeisterschasten
vor 10000 Zuschauern gab es harte stampfe

Stärk stieß Irchresbestleistung
Die Rcichswettkämpfc der Studenten wurden am Sonntag

in Kreseld mit den Endkämpfen in der Leichtathletik und im
Tennis abgeschlossen . Vor zahlreichen Zuschauern gab es
aus der neuen Bahn , die keine allzu schnellen Zeiten zuließ,
spannende Rennen . Das überragende Ergebnis war der Sieg
von Gerhard Stück - Berlin im Kugelstoßen mit 16,19 Meter,
einer Weite , die in diesem Jahre noch nicht erreicht wurde.
Stück kam auch im Spccrwcrscn mit 61,81 Meter zum Er¬
folg . Toppelsieger wurden noch Dessecker-Ttnttgart und
Hclm -Boun.

Ergebnisse:  100 Meter : 1. Bönicke -Bevlin 11,0 , 100
Meter : 1, Helm -Bonn 18,6. 800 Meter : 1. Tcssccker-Stuttgar -t
1:55,8. 100 Meter Hürden : l , Darr -Marburg 56,2 . Hoch-
sprung : 1, Weinkötz -Köln 1,85 Meter , Weitsprung : D. König-
Ereifswald 8,95 Nieter . Stabhoch : 1. Eding -München 3,60
Meter . Kugelstoßen : 1, stöck -Berlin 16,10 Nieter . Speer¬
werfen : I , Stück -Berlin 61,81 Meter . Diskus : 1. Killbrecht-
Königs -bcrg 17,12 Nieter . Reichssicger der Studenten im
Tcnnis -Einzelwettbcwcrb wurde Pelzcr -München 7:5 6 :0 über
Pennel -Berlin . Bei den Eftiidcntinnen war Frl . Köhling-
Berlin über von Sprenger -Berlin 6:2 6 :1 ersolgreich.

polizei -Zünfkampf -TNeisterschast
Am zweiten Tage wurden nach dem Weitsprung und

Handgranatenwerfcn wiederum zwei Uebungen , und zwar
aus den Ständen in Tprind bei Königsberg das Pistolen¬
schießen sowie im Kupscrteich -Stadion das 306-Meter-
Schwimmen erledigt . Es gab in allen drei Klassen neue
Spitzenreiter , In der Meisterschaststlasse ist Pol .-Wacht-
meister Hcrbolzhcimcr (Stuttgart ) durch sein schlechtes Er¬
gebnis im Schießen vom ersten an ! den l5 , Platz zurück¬
gefallen und von Oberwachtmeistcr Heß (Stuttgart ) in der
Führung abgelöst worden . st -Ustns . Bramscldt , mit einer der
Favoriten ist im Schießen 23 Plätze vorgerückt , als 26. hat
er aber kaum nach Aussicht aus den Sieg . In der Alters¬
klasse I , in der im Schwimmen Dickmann -Äuppcrtal mit
1 :23.6 eine recht gute Mehrkampszeit zusammenbrachte und
olle Mitbewerber weit übertraf , liegt der Sieger des Hand-
granatenweriens , Lt . Greeneveldt (Gero ), nunmehr vorn.
während in der Klasse der Bewerber über 10 Jahre Hauvtm.
Freyth (Rccklinghauscn ) als bester Pistalenschütze einem
sicheren Sieg zusteuert . Am Nachmittag erledigte auch die
Meifterschaitsklasse noch das Schwimmen . Oss.-Anw . Hermes

Bereits am Sonnabcndvormittag herrschte aus dem Maschsec reges Treiben , als die ersten Vorrennen zur
28. Teutschen Rudermcistcrschaft gestartet wurden . Sie galten zur Ermittlung der Endkamps -Tcilnehmer für
die Meisterschaft im Achter . Bei sonnigem , aber etwas windigem Wetter wurden die Vorkämpse durchgeführt
die bereits harte Auseinandersetzungen brachten . ' '

Im ersten Vorrennen starteten Amicitia Mannheim , RG.
Baldcnchsce Essen und RG . RV . Rüssclsheim — RG . Un-
dinncn . Zunächst noch am dritter Stelle liegend , schoben sich
die Mannheimer nach 800 Meter aus den zweiten Platz hin¬
ter Baldencysee vor , arbeiteten sich nach Kampf immer näher
an die Essener heran , bis sie nach 1200 Meter aus gleicher
Höhe mit ihnen lagen . Bei 1500 Meter hatten die Süddeut¬
schen dann endlich die Führung erkämpft , die sie nun mit
großcpr Tempo bis ins Ziel ausbauten . Die Zeit von 6 :36,3
zeigte , daß Amicitia für den Endkamps am Sonntag bestens
gerüstet ist , zumal der Verein aus eine Teilnahme am
Vierer m . St . verzichtet hat . Hinter den Mannheimern be¬
legte Baldencysee mit einer Länge Abstand den zweiten
Platz , während Rüsselsheim sür die Entscheidung ausfiel.
Ter zweite Vorlans führte die RG . RK . Am Wannsec -RV.
Friesen Berlin , RG , Berliner RV . 76 — Luftwaffen SV
und den Jnniorcnmcistcr RG . Viktoria Bcrlin -Grünan zu¬
sammen . Vom Start weg setzte sich RK . Am Wannsec -Frie-
sen Berlin an die Spitze , doch erst im Endspurt wurde es
esn sicherer Sieg . Hier schieden die Junioren von Viktoria-
Berlin -Grünan aus.

Bei herrlichem Wetter kannten am Sonntag die Entschei¬
dungen znm Anstrag gebracht werden . Rund 10 000 Zu¬
schauer umsäumten die Regattastrecke , auf der sich überaus
spannende Kämpfe abwickelten . Mit der Entscheidung im
Vierer mit St . wurde die Mcisterschastsrcgatta eröffnet . Zu¬
erst übernahm die RG . Berliner RC ./T -pindlerssel -der RV.
Sturmvogel die Führung , doch bei 500 Meter rückte der
„Mcister "-Biercr der RG . RV . Friesen und RK . am Wann-
sce mit Eckstein/Adainfti/Gustmnnn/Stclzer in Front . Erster
und Teutscher Meister RE . RV . Fricsen/RK . am Wannsec
7:51,7 ; 2. Franksnrtcr RE . Germania 7:56,1 ; 3, RG , Ber¬
liner RC,/Spindlersfeldcr RV , Sturmvogel 8:27,7 Min.

Im Doppelzweier gab es einen großen Ziveikamps zwischen
Klatz/Lindner und der neuen Kombination Füth/Neuburgcr,
Mit äußerster Krastanstrcngung hatten sich Klotz/Lindner
einen kleinen Vorsprung gesichert , den sie bis ins Ziel be¬
haupten kannten . Die neuen Meister hatten sich so verausgabt,
daß sie nach dem Rennen erschöpft zusammenkrachen , kenter¬
ten und noch mit einem unfreiwilligen kühlen Bad vorlieb¬
nahmen . Erster und Teutscher Meister RE . Steeler RV . und
RE . Breslau (Klotz/Lindnev ) 7:17,2 ; 2. RE . Victoria Berlin

Worms und Worinser RV . (Hcrdcl/Nctzcr ) 8:13,3 Min
Die Meisterschaft im Zweier mit St . ließen sich G

mann/Adamski nicht nehmen , obgleich sie nur eine kv
'Ruhepause nach dem schweren Vierer -Rennen hatten . Er
und Deutscher Meister RV . Friesen Berlin (Eustmann/Adc
ski) 8:19,5 ; 2, Hannovcrschcr RE . 1880 (Mclching/Mcher
der Hcydc ) 8 :53 ; 3. RE . Wiking -Leipzig (Hahn/Sielcr ) 8Min, 8:!

Ohne den Vorjahrssicgcr Rcgensburgor RV . wurde
Vierer ohne St . ausgetragen . Bis 1500 Meter ruderten
RG . Berliner RV . 76/Lustwaffcn -Sportver °in Verhalten
tcn dann aber mit ei nein mächtigen Spurt ein der
Berliner gleich mit Liistkastenlänge in Front brachte Er
und Teutscher Meister Berliner RV . 76/Luftwaften L

2- RV -. Wratislavia Breslau 6:57,3 ; 3. 1. BrcslaNV . 7:06.2 Min.
Erstmalig ivnrdc im Nelchssiegcrrenncn iin Lcichtgeivicl

^ ^ Leistungssteigerung der Ruderer m
I " a-nsgetragen . Reichsfieger Mainzer RV.

' ^ » ! Z- B°rftner RV Hellas 7S7L ; 3. RG . An -g-aria Hai,
Gbeirso wie Giistmann -Adamfti verteidig

Eckstein -ste zer ,-hr« Me, -stev,cha-st im Zweier ohne mit Erst
Teutscher Mci -ster RK , am Wannsee (Eckstein -St -elzer ) 8-3'
- RC . 8ikS,6 ; 3. Ha -li Hannover 9 :00,5 . Euro
meister Hasenohrl hatte >n dem Berliner Tietsch seinen sti
ften Gegner , der sich ,edoch beim Angriff auf den führe »!

-Wiener derart verausgabte , daß er den zweiten Platz v
Deutscher Meister Z

Ellida Wien (Ha -senohrl ) 8:26,2 ; 2, T-an -germünder RC
-Lcvdorf) 8:29,8 : Z. RG . Viktovin Berlin (tietsch ) 8 '34 M

Ein spannendes Rennen gab eS um den" Sieg im Ach
A « RG Ba -Idcneysce -E,,cn siegte vor der RG . RK.
Wannsec -RV . Friesen und Amicitia -M-ann -heim Im T-v
kam der Berl -incr Achter stark auf und es sah so aus als
ihm der Sieg gelingen sollte , doch um nur wenige Zentim -c

Ä RG . Baldenehfee -Esicn konnte sich
Meisterschaft nach einem unevhövt scharfen Kampf erol»
und sich damit nach dem Berliner RC . in die Meistevsclmi
liste einzeichnen . Teutscher Aieifter RE . Balbcneysee -E
6:31,3 : 2. RK . am W - nnseeftW . Friesen 6 :31.7; 3 AmiZ
Mannheim 6:35,2 Min . ' ' '

flnerkennungdes Stabschefs für Harbig
Stabschef Lutz« sprach , wie die NSK . meldet , de« xz,

Mann H- rbig . der Sonnabend «inen neuen Weltrekord i«
100 -Wetcr -Laus ausstellt «, für die hervorragende Leistung
besondere Anerkennung aus . — H- rbig -Tresde « Hot ^
neuen Weltrekord bei einem neuerlichen Zusammentreffen „ st
dem italienischen Meister Lanzi am Sonnabend in Frank¬
furt M . ausgestellt , wo «r die 160-Mcter -StreiIe mit ^
Sekunden durchlief.

USfl . macht lZuartier in Sarmifch
Das amerikanische Olympische Kom -itee hat jetzt einen Be¬

auftragten nach Earniisch -Partcukircheil enftandt , um dort o»
Ort und Stelle Unterknnfts -. Verpstegungs - und wörtliche
Fragen mit dein OnganisationSkomite - zu klaren Tonnn F°r,
der icstt znm fünften Male m Teuftchland weilt und ve«
amerikani chen OK . Auftragt wurde ftt am Olhmpiooft
k>urlli seine verschiedenen Starts bei den O-lympi (chnr, « ab¬
rennen 1-936 und den Weltinei -sterschaftcn 1038 gut bekennt.
Fox berichtete u , « daß Ik-sA . mit einer a-ußcrordenüich
starken Man lisch« räch Earnll,ch -Parten -klrchcn kommt und
an fänitlichen Wettliswer -ben der Winter )p,cle teilnehmen

Die riiinSnifchen Blätter berichten an leitender Stelle ihrer
Svöktseitcil über die Ein -ladnng Rumäniens durch T-suisch-
land zu den Olympischen Winterspielen in Garmisch -Parten-
lirchen . R-u-mänien wurde alrfgsfordert 26 skilau,er zu ent¬
senden deren Reise - und A-uf«n-thc>-ltsko,ten , wie die Zeitungen
unterstreichen , ausschließl -ich das Organlsat -wnskomitee de-

Zinnland durchbricht nordische Skifront
Der Finnische -Ski -Verband hielt am Sonntag in Pat -Hi eine

außerordentliche Versammlung ab . um M der Frage der Ein¬
berufung eines außerordentlichen Kongresses des Inter¬
nationalen Skiverbandes Stellung zu nehmen . Entgegen ollen
teilweise in der nordischen Presse noch heute verbreiteten Ge¬
rüchten und angeblichen Informationen hat der Finnische
Sklvcrband den Beschluß gefaßt , Deutschlgnds Antrag aus
Einberufung des außerordentlichen Skikongresscs zu unter¬
stützen . Das Telegramm , das am Sonntagn -a-chmittag an das
Fachanit Skila -uf in Innsbruck abgesandt wurde , hat folgen¬
den Wortlaut:

„Wir unterstützen einstimmig Ihren Antrag aus Einbe¬
rufung eines außerordentlichen Stikoiigresscs.

Finnischer Tkivcrbanb . Vorsitzende « Aare.'

Dr. lübben wieder Meister
Ueber 3660 Zuschauer versolgten auf den Berliner Blauwciß-

Plätzen die Endspiele zur Tennismeisterschaft der Wehrmacht.
Auf der Ehrentribüne sah man neben dem Oberbefehlshaber
Per Wehrmacht Generaloberst von Brauchitsch den General der
Flieger Kesselring , den Polizeipräsidenten Gras Helldorf und
zahlreiche Vertreter der Wehrmacht . Im Einzelwettbewerb
sicherte sich Marine -Jntendanturrat Dr . Tübben zum vierten
Male hintereinander den Titel . Das Endspiel gewann er sicher
gegen Obsrlentnant Bergholtz mit 7:5 6 :l 6:1 und damit auch
den Preis des Oberkommandos der Wehrmacht . Den Wander¬
preis des Gencralfeldmarschalls Hermann Eöring im Doppel
holten sich Hauptmann Pachalh/Ltn . Gras Kesielstatt 6:1 6:Z
2:6 6 :1 über Ltn . Bauer und Ltn . Sense !. Das Tenioren-
Einzcl gewann der Heeressportlehrcr Sturm 7:5 6:8 6:1 über
Hauptmann Baumann . Das Doppel sah Oberst Burchard und
Oberst Dietrich 6 :0 8:3 über Oberstleutnant Audörsch und
Hptm . Baumann ersolgreich.

5 : 8 für flustralien
In Seabright (New Jersey ) haben Australiens Dabis-

pokal -s-picler den Kampf gegen Kuba mit 5 :0 gewonnen . Sft
brauchten bei den fünf Spielen nicht einen einzigen Satz ab¬
zugeben . Oui -st besiegte Ag-nero 6 :1 6 :0 6 :0, Bromwich schlug
Morales 8 :6 8:6 6 :1. Au -stralien trifft nun vom 21, bis
26 . An -guft in Forest Hills auf Jugoslawien , dsn Sieger der
Europazone.

Weltrekord -Iraber geschlagen
Ein Ereignis von überragender Bedeutung zog am Sonn¬

tag die Berliner Pscrdesportfreunde in seinen Bann . In Ruh-
lcbcn wurde der mit 50 000 RM . ausgestattete Jubiläum --
preis über 2800 Meter entschieden , für den aus Italien der
Weltrckordtraber McLin Hanovcr und fein Stallgesährtc
de Sota entsandt worden waren , McLin Hanover der
schnellste Traber , der jetzt aus USA , nach Europa gebracht
wurde , scheiterte an seiner ungemcin schweren Aufgabe . Aber
auch der deutsche Favorit Minister erlitt eine knappe Nie¬
derlage durch den Ricsenaußenseiter St . Georg.

Minister traute man es durchaus zu , daß er bei 160 Meter
Vorgabe gegen McLin Hanovcr gewinnen würde ; und noch
Mitte der Geraden schien der Sengst den Sieg sicher zu haben,

denn McLin Hanovcr lag hier bereits aussichtslos , obwohl
er den Kilometer in 1:20,1 getrabt war . Da tauchte plötzlich
Lt , Georg aus der Außenseite auf und konnte Minister naä
einem unerhört spannenden Kampf um einen kurzen Kops
niederringen .. Sein Trainer Frömming wollte den Hengst ur-
spruglich gar nicht starten ; die Uindrsposition erwies sich
dann jedoch als richtig . Anette wurde noch Dritte vor Com-
teste Paula , und erst als Fünfter passierte McLin Hanover
den Richter.

Pferdesport
Rennergebnisse

S °kst-Emsch» 1S August, (Eig . Drahtieiicht .) I . Reuneu : 1.
K: Lmdts Palust lA. Schulte), Z. Blaue Wolke, 3, Melizza. Tot.
Pl . 16, 1- , SO. Einlauf 272:10. — 2. Reimen : 1. I . Mühl -nk
L-ibhmar (L. S - uci ), 2. Ricardo « - , 3. Sta - tsoaladin . 1 Moi
?ruh . Tot lS7, Pl , 16, 17. 13, 12. Elnlauf 1303:10. - 3. Reo

Alexander (K. Buge), 2. Mrgilius , 3. Rost
Tot . 06 Pl . 10: 17, 28. Elnlauf S1S:l0. — 1. Rennen : Horster L
rillm . 1. Kest. Ebbcslohs Rcxom (O. Schmidt), 2 Ruäbäher , 3.

Kulans 03:10. - s . R-ttu-n : Rll
Rofe-Renncn 1 V. Behrs Dürer lO . Schmidt). 2. Eoldtaler
Mari -nfels , 1. Nachtfchatten. Tot . 110, Pl . 2l , 11, 18, 18. Ein

'L b. Rennen : l . Eraf E. v. Bylandts Radium lW. W-
- - Herkules, 3. La Bagatelle . Tot . 10, Pl . 17, 21, 27 Einlans 43!
F- M Herdings Dukaten (K. Buge). 2. Staats ?:
3. Ruth . Tot . 66, Pl . 23, 23, 2ä. Elnlauf 22810

S - ilnaoer , 13 August. (Eig . Drahtbcricht .) I Rennen : 1. M
- Ä § -. Solms ' Paprika (Am. K. Schlitzkns). 2. Skarpa , 3. D
1. Austria Tot . 16, Pl . 1l , 16. 12, 13. Einlanf 162:10. — 2. !
nen : l . .Ma,ar Baldamus ' Nüts-l (W. Derenthal ). 2. Eiild-nft

51- Pl . 13, II , 13. Einlanf 100:10 - 3. Ren,
d- Knesebccks Item lB -sitz-r). 2. Spartan Lad

Seadlitz-Kurastier . Tot . 30, Pl . 12, 12, 13 Einlanf 72:10. - 1 S
nen I Ma,or Baldamus ' Tocantins lD-renthal ). 2. Stammher
a --? 'S1,  w - Einlanf 1218:10. - 5. Ren,
Bl an vrrndel . z, Sauhatz . Tot.

n sc 87b:l0 . — 5. Rennen : 1. Eest. Zopi
38 d?? °" fti, 2 s -idjer , 3. Talisman , 1. Admiral . !31. Einlanf 215:10. - 7. Rennen : 1. Rittm
.vladcyskis Landleben (E. Biedermann ) , 2. Jgnmcnas 3 8ao
1. Der Aufstieg. Tot . Ol, Pl . 22, 12, 35. 1g Einlanf 811 io -
R-nncn : l . E. Boclkcls Amaranthns (A. Schlaefke), 2. F -nerma

dl . ll>, ll . Einlanf 18:10 — 9. Rennen:
To? 3̂ ' lK . Krotzki), 2. Eemch, 3. B- tschaiTot . 30, Pl . 18, so, 30. Einlanf 105:10
m August. (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen - 1 Eraf
A Wnthenans Egmont (L. Rahloff ), 2. Keiler . 3. Perislar . Tot.Ht. 13, 12, 11. Ernlaus 1̂ 4:10. — 2 Rennen - 1 <-> 91>n
Ein'lauf 8̂0-10^ ' ^ Norddeich. 3 Pr 'inzregenE' Tot.o — 3. Rennen : 1. Hemz Junks Volmar (W. Haus
- . ^ ca, 3. Gralsbatln . Tot . 60. Pl . 15, iz ^ ig Einlanf 222 10.

S "L.
wchier Tat 17  D - lff), 2. Telramnnd , 3. Tor.

G°s ' « h^ s tzaL V ^ acV / 2̂ Ar7L " 3? MLi "w "i
fteds JanitL ^ b .10 , - 2 . Rennen : 1 Eest . W°
11. Einlau "s io ^ ^ bis . 3. Fl - rj - n. Tot . 18, Pl.
2. Hanseat 3 Käiir ---, Rennen : 1. H Stöckcls Milo (W. Hol
21. 38 Einkauf 688 ^ Tal . 123, Pl . 27. ,
(W. Held), 2 Ad Waldfrieds Fim
lauf I-ch-m ^ ° l' - Thor . Tat . 3l , Pl . 12, 12, 15. e
broichs Trallins tE BöMkel' ,M° lbchcns-R°nnen . l . Gest Zopp^Pl . 13 1°> - - Wunderhorn , 3. Hidalqo. Tot. -
(R Zachmeieft a " ! S° :10. - 6 Rennen : ü Eest Ebb-sl -hs R
Einlanf 108 1g ^iWch -' ch, z, Jnnicnlns . Tot . 1l . Pl . 14, 15. -
lE . Böhlke) 2 ' Mooli ^ Zoppenbroichs Hclmkro
ll . 15. 13°' ^ ' Kauf M :?o " °- ' PEmernherzag . Tot. 17, 7

» >-
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